Menue Lodzer Zeitung. 


Erscheint wöchentlich 12 Mal. — Der im Voraus zu zahlende Abonnementsbetrag iſt nebſt illustrierter 
Spunkags⸗Beilage pro Jab NEL, 8.40, v. Halblabr Nhl. 4.20, v. Quartal Nel. 2.10, pro Woche 17 Kon. 
Nie Voftveriendung: pro Quartal Rbl. 2.25. ins Ausland pro Sugrtal Nöl. 5.40. Daſelbſt bei ber 
Bott 5 Mk. 61 Pf. — Preis der einzelnen Nummer 3 Kon. mit der illustr. Sonntags-Beilage 10 Kop. 


Nr. 152. 


Abend⸗Ausgabe. 


Nedaktion, Adwiniftration und Erpedition Petritauer- 
Straße Nr. 15 (eigenes Haus). — Telephon Nr. 271. 


Dienstag, den (20. März) 2. April 1912. 


Dieustag, d. 9. April a. c. 
im Ronzertfaale Vogel 


(Dzielna 18) 
Aufführung des Oratoriums: 


„Hasomir” 


992 


von Mendelsſohn⸗Bartholdy. 


Soliſten: Herr 


von 8—10 Uhr abends. 


Keller (Baryton), Fi Gottfried (Sopran), 
Herr Zneide (Tenor) und Frl. Rose Lachs (Alt). 


Chor, Orcheſter unter Leitung des Herrn IL. Konf. — Die Orgelpartie 
Herr Kapellmeiſter Türner. 


Billetverkauf bei: 1) Gebr. Altmann (Peirikauerſtr. 82); 2) Jochelſohn (Pelrikauer 26 ; 
3) Kohn (Rowomiejskaſtr. 10) und 4) für Weitalieder mit üblichen Nachlaß im Vereiuslokal täglych 


—— 


Inſerate koſten: Auf der 1. Seite pro 4-gefpaltene Nonvpareillzeile oder deren Raum 30 Kop. 
u. auf der S⸗geſp. Inſeratenſeite 9 Kop., für das Ausl. 70 Pf. rein. 25 Pf. — Reklamen: 60 Kop. pro Petit⸗ 
zelle oder deren Raum. — Inſerate werden durch alle Annoucen⸗Buregus des In- u. Ausl. 
Eingeſandte Manuskripte, bei denen Honorar nicht ausdrücklich verlangt wird, bleiben unbonoriert. 


angenommen. 


11. Jahrgang. 


ſpielt 


4308 


Beginn präcife 3°, Uhr. 


Während der Ausführung 


E eee 


der einzelnen Nummern bleibt der Eingang 


Saal geſchloſſen. 


zum 
eben e 


J Lader euro. 


Zahn-Klini 


7 
Empfang nux von diplom derten 
beſten zabnkratlichen Krätten 
Die SKobinets find mit 


elsfirtiher Eturichtang 


Revaraturen und Umarbı 


Petrikauer⸗Straßſe Nr. 86, im Haufe Peterſilge, Telephon 1479. 


Konsultation unentgeltlich. ene 28 Kop. 
Künſtelchs Zähne 4 75 Nop. Für Zahnentfevnung 15 Kup 


lat 
Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen Foren 16 bl. 80 ae, Für Ianajäbrige Dauer wird garantiert 
eiten gebrochener Rautſch 


Plombieren kran 
Zahnziehen ohne Schmerzen. 


me and Wolbblatten anf der Stelle. 


Weine 


Kolonialwaren und Delikateſſen 


empfiehlt die Firma 


in großer Auswahl, gusländiſche und Krimer 
Cognac, Liqueur, verſchiedene Schnäpſe 


Meth 


Und englſches Bier, 
Porter Rigaer, Strycki⸗ und Drozdower Bier 


von 0 Kon, . 
bis zu Rl. 15.— die Flaſche 


Reirlkauerstrasse, Ecke 


M. Sprzaczkowski, Dzielna, Telepkon 529. 


Beim Einkauf von 10 Flaſchen Wein — die 11. gratis. 


Alte Ungarweine zum Kurgebrauch, 


herb, und Maslacz eigener 
Pflege vom Jahre 1879. 


u 


| 


CASINO |) 


Progra m 2. bis zum. 5. April: 


der Zukunftskrieg im Jahre 1920, 


8 


Moritz als Bradermörder (urkom.) 


ar Tin de Mee 


Ein äusserst spannendes Drama in 2 Aufzügen. In Dar- 


stellung der besten Pariser Schauspieler. 
Konzert-Orchester. 
rr ETER 


Inlär diſche Nachrichten. 
a St. Petersburg. 

— Bitte an die privaten Unter» 
nehmen, den Poſtbeamten keine 
Oſtergratifikation zu geben. Der 
St. Petersburger Poſtdirektor Stetkewitſch hat ſich an 
die Kaufmannſchaft, überhaupt an die Privatunter⸗ 
nehmen, mit einem Rundſchreiben betreffend die Feier⸗ 
( tagsgratifikationen an die Beamten des Poſt⸗ und 
Telegraphenreſſorts gewandt. Davon ausgehend, daß 
die Gewährung von Feiiertagsgratiflkationen an die 


Ill große Gone 


unter Leitung und Mitwirfung des rühm⸗ 
Bae Sefannten Opermännere Het 


N (Dzielnaſtr) ſtatt. Am Ki t beteiligt 
Kon zerthauſe ſich die bekannte Oprrnfüngerin Seit 


und der bekannte Komponiſt 
vieler jüd. Volkslieder Herr 
Vollſtändig neues Progtan n. 


Billetvorverkauf an der Kaffe des Konzertſaales Dienstag und Mittwoch von 11 Uhr früh. 


min N, JANOWSKI 


von 


O * N) * 
der Betersb ! 
Segel fe ! „Ill 1 ih 


J. M. MERWEDIEW | 


e Volksmuſi 


ROSOWSTA-MEDWEDIEWA, 


“ 


det am 3. April a. e. 

9 Uhr abends im 
der be⸗ 
kannte 


KOPYTA, dep Faene Kompoſition 915 


Poſt⸗ und Telegraphenbeamten ſeitens einiger Handels. 
firmen und Zeitungsverleger nicht zeitgemäß ift, bittet 
der Poſtdirektor die betreffenden Fumen und Unter» 
nehmen, ihm bei der Ausrottung dieſes Brauches be⸗ 
hilflich zu fein und die Zuſendung von Geld und anderen 
Geſchenken an die Beamten einzustellen, weil die 
Annahme ſolcher Gratiflkationen für die Inkanft den 
Beamten von der Hauptverwaltung der Poſten und 
Telegraphen kategoriſch unterſagt worden iſt. 

Kiew. 127 Bauern wegen Boykot - 
tierung ihres Prieſters verhaftet. 
Im Dorfe Marfanowka im Schpolfansker Kreiſe des 
Kiewſchen Gonvernements iſt der Kirchenälteſte Gabur 


Erſtklaff. Jami⸗ 
lien» Programm! 


Rubnrett „Ermitugr“ Dsielna 18 
Neue Dehüts! 


e 


Anfang der Vorſtel⸗ 


lung um 11 Uhr abends. = 


infolge einiger zwiſchen der Gemeinde und ihrem 
Prieſter eek Zwiſtigkeiten feines Amtes ent» 
hoben worden. Die Bauern weigerten ſich einen neuen 
Kirchenälteſten zu wählen, obgleich die Gemeinde ſchon 
dreimal zu dieſem Zweck zuſammengerufen war. Darauf 
miſchte ſich der Woloſtälteſte hinein, nahm ein Proto⸗ 
koll auf und übergab die Sache dem Friedensrichter. 
Der Friedensrichter verurteilte die 127 renitenten 
Bauern zu einer Strafzahlung von 16 Rbl. Das 
Urteil iſt, wie die Kiewskaja Mysl berichtet, in Kr 


a 


3583 


WEINE 


DER KAISERLICHEN APANAGEN 


TISCHWEINE 
DESSERT WEINE 
CHAMPAGNER 


Ueberall er hauch 111 
— 
Die höchſte Belohnung für die Salbe 


‚RADIKAL‘ 


Die wirkfamſte Salbe „R. hir 

wach dem Gutachten der Aerzte g den 2 de e 
‚uie empfohlen gegen Difenntatismus, Ezeme, Skrophuloje, Di+ 
morchoiden, Branden andere Wunden, ſowie jeg, Hautkrankheiten. 

Verkauf in Kräuschen dreier Größen 
5 50 zu ‚2 um Rubet. 
jauptlager in Samara, Filiale in Lodz, Petrifanekir, Nr. 10 
im Bote, Feb, i gan Ang eos el 
JJ 


Zu verlangen in Apotheken und Drognenhandlungen. 


Mode- anlon 


M-me MICHEL, 


Nawrot⸗Straße Nr. 38 ! 


iſt aurücpefehrt vom Auslande mit den neueſten 


Bariier Modell⸗ und Saiſon⸗Hüten. 4205 


Mb DEN-SALoN 


NMI- me JULIE 


aus dem Aushinde zurückgekehrt und empfiehlt die 
neueſten Modele und Kopien. 


F N 


Spezlalarzt f. Hatte, O ar, benerſſche Kran 
(Behandlung nach Ehrli 
Behandlung mit Elektrigitä 


— 


Dzieln straße Nr. 3, 1. Etage, 


NIEDERLAGE, 
Andrzeja N 1, Scke Petrikguerſtr. empfiehlt neue und 
gebrauchte Pichi 
egen Bar und Natenzahlungen. 
Haninos, Rwaratur und Stimmen. 
— — 


Dr. L. Prybuls 


vont Auslande zurück 


inos erſtklaſſiger Firmen. Mä 


Poludniowa 


Dr. RDT, 


Sreduia- Straße 


Spredft. von 9g nnd 4—8. tas von 


DSaahnnart 
ROMAN NI TT 


(Lekarz Dentysta). 
Petrikauerſtraße 126 — Telephon 23.28 
Speclalfach: Operative Zahnheilkunde, 
Go dlechuit, Kronen, Wräden, (kiuttihe Zähne 
obne Gaumen), Goldſällungen, Veſeſtigung loderer 
Hähte auf mechaulſchem Wege, Regulſerung Ichiefe 
ftejender Zähne. 601 


4016 
KtAVIER- = 


ige Preiſe, 
Umtauſch gebrauchter 
3964 


ki 


| 606) 
Daffage) 


getreten und die 127 Bauern, die die Geldstrafe nicht 
erlegen konnten, müſſen nun ihre Renitenz mit zehn⸗ 
tägigem Arreſt abbüßen. 


Ueber die Erweiterung 
des Hochſchulnetzes. 


In einer der letzten Sitzungen des Miniſterrates 
wurde die Vorlage des Minifters der Volksaufklärung 
über die Eröffnung neuer und die Erweiterung beſte⸗ 
hender Hochſchulen beraten. 5 
Der Miniſterrat richtete. wie die „ſetſch“ berich⸗ 
tet, feine Aufmerkſamkeit ſpez. darauf, daß wir vor 
allen Dingen zu wenig Aerzte haben und es mit der 
ärztlichen Hilfe auf dem Lande recht übel beſtellt ift. 
Während in Deutſchland, Frankreich und England auf 
einen Arzt 1400 bis 2150 Bewohner entfallen, ſtellt 
ſich das Verhältnis bei uns wie 1: 6500. Viele ande 
arztſtellen ind ſeit Jahren unbeſetzt, weil ſich keine 
Bewerber finden. Sodann wurde hervorgehoben, daß 
die Durchführung der Agrarreform eine ſtarke Nachfrage 
nach Leuten mit landwirtſchaftlicher Hochſchulbildung 
gezeitigt hat. Auch eine Vermehrung des Beſtandes 
der Veterinärärzte macht ſich in empfindlicher Weiſe 
fühlbar. Der Mangel an Veterinärürzten hindert die 
Eutwickelung der einheimiſchen Viehzucht und den ſyſte⸗ 
matiſchen Kampf gegen die Tierſeuchen, unter denen 
Nunſer Vieh- und Geflügelerport ins Ausland leidet. 
nun die Frage über die techniſche Bildung 
o neigte der Miniſterrat zur Anſicht, daß gegen⸗ 
ine Notwendigkeit En eine Vermehrung der 
Zahl der techniſchen Hochſchulen vorliegt, aus welchem 
hrunde alle Fragen über die Eröffnung neuer techui⸗ 
chen Hochſchulen in jedem Einzelfalle beſonders ent⸗ 
jeden werden ſollen. Hierbei ſoll den örtlichen Ver⸗ 
ltniſſen Rechuung getragen und die Genehmigung zur 
ffnung in Abhängigkeit von den für dieſen Zweck 


ing ohne 
4% klrele 


hergegebenen kommunalen oder privaten Mitteln erteilt 


| geweſen, die aus Vertretern der Semſtwos und 
Städte beſtehend. in diefer Frage unter dem Vorſitz des 


x 


gleichen Anſicht war übrigens auch die Kon⸗ 


Miniſters der Volksaufklärung kürzlich getagt har. 
Dieſe Konferenz prüfte die Geſuche über die Eröffnung 
neuer Hochſchulen in den Städten Tiflis und Roſtom 
am Don und über techniſche Hochſchulen in Sſamara, 
Perm, Jekaterinburg und Kraſſnojarsk, ſowie über die 
Eröffnung von Veterinärinſtitutionen in Tomsk und 
Omsk. Dieſe Konferenz hat ſich dahin ausgeſprochen, 
in erſter Reihe eln landwirtſchaftliches Juſtitut in Wo⸗ 
roneſh, ein Berginſtitut in Jekaterinburg, eine medie 
ziniſche Fakultät in Roſtow am Don und eine phyſiko⸗ 
mathematiſche Fakultät in Tiflis zu eröffnen. Gegen 
dieſes durch Stimmenmehrheit erzielte Reſultat prote⸗ 
ftierten der Miniſter der Volksaufklärung und die Weis 
treter der übrigens Reſſorts, — des Miniſterlums daß 
Innern, der Reichskontrolle und des Miniſteriumg der 
Wegekommunikatian. Die Konferenz ftellte ferner feit, 
daß ſich die örtlichen Spenden für die Eröffnung des 
Jekaterinburger Inſtituts auf 1.005,000 Rbl. und einen 
Bauplatz belaufen, daß für die Eröffnung einer medie 
ziniſchen Fakultät in Roſtow am Don außer einem 
Bauplaß 1,050,000 Rbl. vorhanden find und Tiflis 
bereit iſt, 187,000 Rbl. einmalig und 57,300 Rbf. 
allſähelich für die zu gründende Univerſttät her⸗ 
geben. Deſſenungeachtet hielt es die Konferenz 
he angebracht, die daran intereſſierten Reſſorts 
zu veranlaſſen, der Fruge über die Erbffuung 
eines landwirtſchaftlichen und veterinören Iuftitufs 
in Weſtſibirien und eines landwirtſchaftlichen Pas 
lytechnikums in Sſamara, ſowie ähnlicher Juſti⸗ 
tute in Perm und Jekaterinburg näherzutreten. 


Der Ministerrat ſtimmte der Entwickelun, des 
Hochſchulnetzes bei, betonte jedoch gleichzeitig, daß für 


dieſen Zweck nur ſehr beſcheidene Mittel zur Verfügung 
ftehen, die nur eine ſukzeſſive Verwirklichung de 
Planes ermöglichen. Aus dieſem Grunde müſſe man 
zuerſt an die Eröffnung ſolcher Hochſchulen denken, 
deren Gründung durch die Aufbringung ausreichender 
örtlicher Mittel geſichert erſcheint. Bei der Prüfung 
derartiger Geſuche muß zur Regel gemacht werden, daß 
Hochſchulen nur unter der Bedingung eröffnet werden 
können, wenn an örtlichen Spenden ſoviel vorhanden 
iſt, daß es möglich erſcheint, alle einmaligen Ausgaben 
für die Anlage der Hochſchule oder wenigſtens ihren 
größten Teil zu decken, fo daß der Reichsrentei 
nur die laufenden Unterhaltskoſten zur Laſt fallen. 
Aber auch in dieſem Falle muß mit einer gewiſſen Vor⸗ 
ſicht zu Werke gegangen werden, da die Unterhaltskoſten 
recht bedeutende ſind. 

Bei der Beratung des am 1. Dezember 1911 
der Reichsduma von A. A. Kriwoſchein eingereichten 
Entwurfs über die Eröffnung eines landwirtſchaftlichen 
Inſtituts in Woroneſh hielt es der Miniſterrat für 
falſch, ſich für die nächſte Zeit nur auf die Eröffnung 
dieſer einen Hochſchule zu beſchränken, zumal der 
ganze Südoſten Rußlands kein einziges derartiges 
Inſtitut beſitzt und die örtliche Nachfrage nach gebilde⸗ 
ten Landwirten ſehr groß iſt. Aus dieſem Grunde 
wäre es angebracht, auch das Geſuch der Gouvernements⸗ 
Semſtwo und der Stadtduma von Samara um die 
Eröffnung eines Polytechnikums in Samara mit einer 
andels⸗ und landwirtſchaftlichen Abteilung zu berück⸗ 


ſichtigen. Dieſes Geſuch wird außerdem von einer 
ganzen Reihe vun Wolgaſtädten uunterſtützt, die ihre 


Bereitwilligkeit erklärt haben, ſich an den Anlagekoſten 
zu beteiligen. 

Ueber die Zweckmäßigkeit dieſes Autrages herrſchte 
im Miniſterrat eine gewiſſe Meinnungsverſchiedenheit. 
Es wurde unter anderem hervorgehoben, daß die Er⸗ 
öffnung ſtaatlicher Hochſchulen für Kommerzbildung im 
Moskau und in Kiew in Ausſicht genommen worden 
ſeien und Sſamara für dieſe Spezialität daher nicht ju 
Betracht käme. Anders liege die Frage über die Eröff⸗ 
nung eines agronomiſchen Inſtitnts. Hierfür liege eine 
tatſächliche Notwendigkeit vor. 

Auch die Eröffnung eines Bergiuſtitutes in Jeka⸗ 
terinburg wurde als notwendig anerkannt, wobei der 
edle Wettſtreit zwiſchen Perm und Jekaterinburg um 
den Vorzug, die Hochſchule in ihren Mauern zu ſehen, 
zugunſten von Jekaterinburg entſchieden wurde. Der 
Miniſterrat überteng dem Handelsminiſter die weitere 
Ausarbeitung dieſer Frage. Was nun die zwiſchen 
Roſtow und Nowoticherfast ſchwebende Streitfrage fiber 


4 


ram, ven (27.7 Wimrz) 2. Shen 1912. 


die Eröffnung einer medizinſchen Fakultät betrifft, fo 
wurde Roſtom der Vorzug gegeben. 
Außerdem hielt es der Miniſterrat für notwendig, 


Iandwirtſchaftliche und tierärztliche Inſtitute in Weſt⸗ Uhr abends ankommt einerſeits und der um 8 Uhr 8%, 


ſibirien und eine phyſiko⸗mathematiſche Fakultät in 
Tiflis zu eröffnen. 

Mit der Ausarbeitung der einzelnen Projekte wur⸗ 
den auf einen Beſchluß des Miniſterrates die Mmiſter 
benuftragt, deren Reſſorts die betreffenden Spezial⸗ 
ſchulen ſubordiniert find, („Herold“) 


Chronik u. Lokales. 


Anordnung des Herrn Gouverneurs. 
Wie wir erfahren, wurde dieſer Tage von Seiner 
Exzellenz dem Herrn Petrikaner Gouverneur ein Zirku⸗ 
lar erlaſſen, in welchem nicht allein die Vorſchrift, bei 
Prozeſſlonen, Leichenbegängniſſen, öffentlichen Umzügen 
und Ereigulſſen, die eine Anſammlung größerer Men⸗ 


ſchemmaſſen zur Folge haben, die Tore der Häuſer zu einer Anleihe beim Lodzer Kreditverein auf das Gebände 


ſchließen — in Erinnerung gebracht, ſondern auch an» 


geordnet wird, daß die Wächter der einzelnen Häuſer im 
und Immobilien an den Straßenecken abwechſelnd dieſe wird, laut $ 13 der Statuten, ohne 
zu regelnden die Zahl der erſchienenen Mitglieder beſchluß 


Wache ſtehen ſollen, und zwar in genau 
und feſtzuſetzenden Zeitabſtänden, je nachdem es die An⸗ 
zahl der in einem Häuſerquartal 
wächter möglich macht. Dieſe Hauswächter ſollen im 
Bedarfsfalle den Polizeimannſchaften bei der Erfüllung 
ihrer Dienſtpflichten Beiſtand leiſten. Im Anſchluſſe 
hieran erfahren wir noch, daß der Herr Polizeimeiſter 
unferer Stadt vorerwähnte Regelung und Feſtſetzung 
der Wachtdienſtſtunden, welche auf die einzelnen Haus⸗ 
wächter entfallen, unverzüglich vornehmen und genan 
bekannt geben wird. 

Die in der Stadt verbreiteten Gerüchte, daß be) 
bezug auf die Außerachtlaſſung der porerwähnten Bor» 
ſchriften bereits. hohe Geld» und Arreſtſtrafen ſowohl 
für die Hausbeſitzer als für die Hauswächter feſtgeſetzt 
wurden, ſind, wie uns an maßgebender Stelle verſichert 
wurde, in das Reich der Fabel zu verweiſen. Die Er⸗ 
füllung der Anordnung wird als eine durch die beſte⸗ 
henden Verhültniſſe dringend gebotene Bürgerpflicht er⸗ 
achtet, der ſich niemand entziehen darf, mit den Hand 
wächtern aber wird im Uebertretungsfalle laut Geſetz 
verfahren werden. 


* Staatliche Verſicherung im Königreich 
Polen. Die Budgetkommiſſion der Reſchsduma lenkte 
Ihre Aufmerkſamkeit darauf, daß die Inſtitution der 
n Verſicherungen im Königreich Polen. die 
ortſekbſt jetzt vollſtändig in den Händen der Regie⸗ 
rung liegt, in mancher Hinſicht nicht gut funktioniert. 
Es ſcheint nämlich, daß die Inſtitution in den letzten 
Jahren ein Deftzit ergeben hat, das z. B. im Jahre 
1907 die Höhe von Rs. 158,398 erreichte — gleichzeitig 
wird aber nichts dagegen getan, um den ſo häufigen 
Brandſchäden zu ſteuern. Das Reſervekapital der In⸗ 
ſtitutionen wird dagegen für andere Zwecke benutzt. 
So wurde z. B. im Jahre 1906 von den Reſervekavi⸗ 
talien der Verſicherunggeſellſchaften 5 Millionen Rubel 
iu Staatspapieren zu einem Darlehen an die ruſſiſchen 
Landſchaften für ihre Operationen beſtimmt. Die rufe 
ſiſchen Fandſchaften ſchöpften aber aug dieſer Onelle 
nur 3 Millionen. Die Budgetkommiſſion betonte in 
ihrer Eingabe, daß dieſes Darlehen zurückgezahlt wet⸗ 
den muß und zwar ſo ſchnell wie möglich, und daß 
dieſe Summe zum Ban fenerſicherer Gebäude im 
Königreich Polen benutzt werden ſoll; denn das ſei 
elgentlich der Zweck dieſes Fonds. Der letzte Beſchluß 
der Kommiſſion in Sachen der ſtaatlichen Verſichernn⸗ 
gen im Königreich Polen lautet: „Zur rationellen 
Durchführung der gegenſeitigen ſtaatlichen Verſicherung 
im Königreich Polen iſt die nähere Beteiligung der 
Vertreter der Bevölkerung daran durchaus notwendig.“ 

Eine neue Schnellbahn Moskau — Wien. 
Aus Moskau wird gemeldet: Ein Konſortium ruſſiſcher 
Kapitaliſten mit Bielfaew und Kurlukow an der Spitze 
erhielt die Bewilligung zur Herſtellung einer achtſun⸗ 
dert Werft langen Eiſenbahnverbindung zwiſchen Mos⸗ 
kau und der Station Sarny unweit der öſterreichiſchen 
Grenze. Durch dieſe Linie, deren Bau achtundpierzig 
Millionen Rubel loſten ſoll, wird die Strecke von 
Moskau zur öſterreichiſchen Grenze um dreihundert 
Werſt abgekürzt. 

r. In Sachen der Kanaliſationsfrage. 
Das Projekt der Errichtung einer Kanaliſation in Lodz 
iſt wiederum auf eine unbeſtimmte Zeit hinausgeſchoben 
worden. Während der Lodzer Magiſtrat mit dem 
Ingenieur Lindley Unterhandlungen führte, hat Letz⸗ 
terer mit der Petersburger Stadtduma einen Vertrag 
abgeſchloſſen, laut welchem derſelbe ſich im Laufe von 
8 Jahren verpflichtet, in Petersburg die Errichtung 
einer ſtädtſſchen Waſſerleitungsanlage und Kanaliſation 
zu xealiſieren. Als Honorar feiner perſönlichen Mühe⸗ 
waltung erhält Ingenieur Lindley das hübſche Sümm⸗ 
chen von 750,000 Nubel. Alſo erſt nach vollen 
acht Jahren, d. h. nach vollzogener Befriedigung 
der Stadt Petersburg find die Lodzer wiederum berech⸗ 
tigt, auf den Segen einer ſtädtiſchen Kanaliſgtion zu 


en. 
a Ueber die Kinderbewahranſtalten. Nach 
den beſtehenden Vorſchriften unterliegen die Kinder⸗ 
bewahranſtalten hauptſächlich der Kompetenz der Beam⸗ 
ten der Zivilverwaltung, doch beteiligen ſich an der Auf⸗ 
ſicht über die genannten Anſtalten auch Vertreter der 
Schulbehörde. Deshalb hat der Kurator des War⸗ 
ſchauer Lehrbezirks, indem er dem Warſchauer Generale 
gauverneur über die Reſultate dieſer Reviſſonen Bericht 
erſtattete, ſich dahin geäußert, daß es, um dle Tätigkeit 
der Beamten des Miniſterinms des Innern und den⸗ 
jenigen der Volksauftlärung einheitlich zn geſtalten, 
nützlich wäre, bei den Kinderbewahranſtalten Bücher 
einzuführen, in welche die revidierenden Perſonen den 
bei der Nevifion davongetragenen Eindruck verzeichnen 
würden. Der Warſchauer General⸗Gouverneur teilte 


pollſtändig dieſe Anſicht des Kurgtors und erließ des⸗ ® 


halb am 18. Februar (2. März) ein Zirkulär (unter 
Nr. 3196), in der er anordnet, daß zum genannten 
Zweck bei der Kinderbewahranſtalten beſondere Bücher 
eingeführt werden. 

Von der Lodzer Fabrikbahn. Die Be 
waltung der Lodzer Fabrikbahn hat die Verfügung 
troffen, daß mit dem Beginn der würmeren Jah, 


4 


mal nicht nehmen laſſen, die Lodzer, die geſtern fo 


befindlichen Haus⸗ 


Spark aſſe. Auf Sonntag war die Jahres⸗General⸗ 


Neue Lodzer Zeftung. 


Ar. 15% 


zeit, alſo vom erſten April an, die Perſonenzüge Nr 
9 und 10 auf der Station Zakowice ſtehen bleiben 
ſollen. Es iſt das der Zug, der nach Lodz um 10 


Min, abends abgehende andrerfeits, 

Die partielle Mondfinfternis, von der 
wir in unſerer vorletzten Nummen berichteten, konnte 
infolge des düſtern bewölkten Himmels geſtern abend 
nicht beobachtet werden. Vater April hat es ſich dieſes⸗ 


manchen ihrer guten Freunde und Kollegen in den 
April geſchickt haben, zu nasführen. Nun, vielleicht 
ſehen wir die Mondfinfternis ein nächſtesmal. 

* Bon Deutſchen Gymnaſial⸗ und Neal⸗ 
ſchſilverein. Am Mittwoch, den 3. (18.) April 
findet im Gebäude. des Deutſchen Gymnaſiums, Nozwa⸗ 
dowskaſtraße Nr. 7, um 8 Uhr abends, die ordentliche 
Heneralnerſammlung des Deuiſchen Gymnaſial⸗ und 
Realſchälvereius ſtalt. Die Tagesordnung der Sitzung 
umfaßt: I) Jahresbericht. 2) Wahl des Verwaltung 
rates. 3) Anträge der Verwaltung, insbeſondere betreffs 


des Gymnaſiums. Falls weniger als ½ der ordentlichen 
Mitglieder erſcheinen, wird die nächſte Generalver⸗ 
mmlung auf den 14. (27.) April fe 


hig ſein. 

»Vierklaſſige Mädchenſchule. Frl. Mer 
id a Schnelke hat vom Kurator des Warſchaner 
Lehrbezirks die Erlaubnis zur Eröffnung einer Aklaſſi⸗ 
gen Mädchenſchule mit dem Programm eines Progym⸗ 
naſiums erhalten. Frl. Melida Schnelke, die ſich als 
ausgezeichnete Pädagogin in Lodz eines wohlverdlenten 
Renommees erfreut, wird die Schule mit dem Beginn 
des nächſten Schuljahres eröffnen. Wir wünſchen dee 
arbeitsfteudigen Leſgerin in ihrem Unternehmen den 
beſten Erfolg. 

8. Vom neuen Stadtpark. Geſtern über⸗ 
nahm der Unternehmer Tieler auf dem Wege der 
kizitation die Anlegung der Wege im neuen Stadtpark 
am der Panskaſtraße für Rbl. 30,900. 

* 8 Peſtimpfung an Tieren. Das Veteri⸗ 
nürdepartement beim Miniſterium des Innern hat eine 
Eingabe des Petrikauer Gouvernementsveterinärinſpektors 
angenommen, nach welcher Hornvieh und Pferden Peſt⸗ 
anſtecknngsſtoff eingeimpft werden fol. Wenn die Tiere 
angeſteckt werden und fallen, ſollen die Beſitzer derſel⸗ 
ben dafür eine Entſchädigung im vollen Wert der Tiere 
ausgezahlt erhalten; die Tiere ſeſbſt aber verbleiben 
dann zur Verfügung des Petrlkauer Gouverneurs. 

»Von der Lodzer Handwerker Leih⸗ ung 


verſammlung der Lodzer Handwerker⸗ Lelh⸗ und Spar⸗ 
kaſſe anberaumt. Die Verſammlung ſollte im Lokale 
an der Nawrotſtraße Nr. 23 ſtattfinden und wurde 
auch begonnen, allein nicht zu Ende geführt, weil es 
zwiſchen dem Vorſizenden und den Teilnehmern der 
Verſammlung zu Mißverſtündniſſen kam. Den Vorſſtz 
in der Verſammlung führte Herr Mireckl, der die 
Herren Wagner und Lubowiecki zu Aſſeſſoren und 
heren Ondraczek zum Schriftführer ernannte. Aut 
dem bekanntgeßebenen Rechenſchaſesberſcht ging hervor, 
daß der Geſellſchaft 2975 Mitglieder angehören, deren 
Anteile 90,05 Rbl. 19 Kop. betragen. Darlehen 
wurden insgeſamt 2211 auf die Summe von 307,300 
NHL 61 Kop. erteilt, und Spargelder wurden in der 
Höhe von 194,220 Rbl. 92 Kop. entgegengenommen. 
In Sachen des Rechenſchaftsberichtes ergriff Herr Dr. 
Goldenberg das Wort. Er lenkte die Aufmerkſamfeit 
darauf, daß die Verwaltung und der Konſeil der Geſell⸗ 
ſchaft ſich nicht nach der Beſchlußfaſſung der vorigen 
General⸗Verſammlung richtete, welche, beſagt, daß 
die Zinſen für dle Spargelder vom Tage ihrer Entge⸗ 
geunahme zur Auszahlung zu gelangen haben, und 
nicht erſt nach Ablauf eines Monats. Die General: 


verſammlung ſei in der Geſellſchaft eine Inſtanz un 
nach ihren Veſchußfoſengen hat ſich die Verwalt 


u richten, habe ſie dies uicht getan, fo müſſe fie ihre 
Mandate niederlegen. Den derart formulletten Antrag 


erſuchte Herr Dr. Gofdenberg, der Abſtimmung zi 
unterwerfen. Das Verwaltungsmitglied Herr Oſinski 


wollte das Vorgehen der Verwaltung damit erklären, 
daß zur Aenderung des Zinſen⸗Auszahlungstermins eine 
Aenderung der Statuten erforderſich ſei. Zur Bekräf 
ligung ſeiner Erläuterungen zeigt Herr Oſinski ein 
Papier dot, das von der Hauptberwaltung für Angele⸗ 
genheiten des Kleinkredits eingeſandt wurde. In die 
Dokument iſt geſagt, daß zur Abänderung der 
tuteu die Beſchluffaſſung der Hälfte der Mitglieder er⸗ 
forderlich iſt. Während der weiteren Diskuffionen ſtellt 
es ſich jedoch heraus, daß dieſes Dokument ſich gar⸗ 
nicht auf die in Rede ſtehende Angelegenheit b. 
In dieſem Falle handelt es ſich garnicht um die Apän⸗ 
derung der Statuten, ſondern nur um eine richtige 
Kommentierung des entſprechenden Poragrappen. An⸗ 
geſichts deſſen unterſtützte Dr. Goldeuberg ſeinen Anz 
trag im weiteren Verlauf. Nun erachtete es der 
Vorſitzende, in der Annahme, daß dieſer Antrag durch⸗ 
gehen dürfte, für angemeſſen, die Verſammlung abzu⸗ 


brechen. 
E Von der 4. Leih⸗ und Sparkaſſen⸗ 
Geſellſchaft. Auf der dieſer Tage ſtattgefundenen 
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wurden die einzelnen Aemter wie folgt verteilt: Präſes 
der Verwaltung Herr Julius Roſenfhal; Präſes des 
Konſeils Herr Budziner und Vicepraſes des Konſeils 
Herr Emannel Szykier. Auf dieſer Sitzung wurde 
auch beſchloſſen, beim Petrikauer Gouvernementskomitee 
in Sachen des Kleinkredits darum nachzuſuchen, die 
Anleihen auf 6000 Rbl. erhöhen zu dürfen. 

Vom Nadoc eszezer Kirchengeſang⸗Ver⸗ 
ein. Vergangenen Sonntag hielt erwähnter i 


Hatten ſich 


ſchon ſehr verdächtig und ſehne ſich trotz des Amüſe⸗ 


Abends mit dem Erfolg zuſßtedeß ſein. 


und Sonnabend geſch 


geſchloſſen. 
den Schülerinnen der Fr. Libiszowska. Einen 
fröhlichen Abend, der beſonders den kleinen Zuſchanern 
noch lange im Gedächtnis bleiben wird, boten die 
Schülerinnen der Fr. Llbiszowska am Sonnabend im 
Saale des Volkshanſes an der Przeſazdſtraße 34, dem 
zahlreich erſchienenen Publikum, das ſich zum größten 
Teil aus den An igen der Mitwirkenden zuſammen⸗ 
ſetzte. Die flolt ielte Komödie „Zjazd kolegenski“ 
von 3. Przybylski, wurde mit großem Beifall aufge⸗ 
nommen, ebenſo die Deklamgtſonen. Der Monolog des 
klugen Schülers (ge ſprochen von Kazimierz W.) wurde 
fo vorzüglich zum Vortrag gebracht, daß er immer und 
immer wieder anf Wunſch des Publikums verlängert 
werden mußte Reizend waren die Tänze mit Geſang 


der Zwergmenſchen aus der Tatra, am ſchönſten aber 
das von 12 kleinen Schſlerinnen ausgeführte Mennett. 


Allerliebſt ſahen die Midelchen in ihren Rococotrachten 
mit den Hängelocken auß die ſo nett von der „guten, 
alten Zeit“ ſangen. Auch das Siegſpiel mit Humper⸗ 
inks Muſik „Vom Wolf und den ſieben Geislein“ 
Mappte vorzüglich und gefiel allgemein. Um die Regie 
Herren Jaborzki, Mikina und Kulisz 
verdient gemacht. An fer Worſtellung beteiligten ſich 
noch Schüler und ülrinnen der Muſikſchule des 
Herrn Prof. Grudzinski, von denen am beſten der 
Geigenſpieler Herr A. Mira wiki gefiel; doch bewieſen 
auch die den jungen Klaverſpitlerinnen reichlich geſpen⸗ 
deten Sträuße, daß ihre Rühe anerkannt wurde. Qua⸗ 
litatipv war an der Verſnſtallung nichts auszuſetzen, 
quantitativ bot fie dagegen ehe zu viel als zu wen g 
und zog ſich infolgedeſſen zu lang bis 11 Uhr hin. 
Das Publikum bis zu 10 Jahren gähnte denn auch 


ments nach dem Betichen. In Anbetracht deſſen wäre 
es ratſam, derartige Veraxſtalungen am Nachmittan 
zu arrangieren, etwa an enem Sonntag oder einem 
Feiertag. Jedenfalls können abi die Veranſtalter des 
BD. T. 
Der Turnverein „Aurora“ hielt am ver⸗ 
floſſenen Sonnabend feine licht Monatsſitzung ab, zu 
welcher ſich 43 Mitglieder eingefunden hatten. Die 
Sitzung eröffnete mit elzer kurzen Auſprache der 
Präſes des Vereins Herr Eigelbiet Volkmann, worauf 
zur Ballotage der angemeläten Nandidaten geſchritten 
wurde. Als Mitglieder murden aufgenommen die 
Herren Reimund Greif, Adilf Müller und Rſchard 
Anſorger. Sodann erſtattetz der Vorfitzende Bericht 
über die in Angriff genommmen Renopierungsarbeſten 
im Vereinslokal und Garten. Das Lokal wird eine 
bedeutende Erweiterung erfahren. An den Saal wird 
ein beſonderes Bureau, eine geräumige Garderobe, eine 
Küche, ein Sommerbuffet und eine Gerätekammer 
grenzen und im Garten ſelbſt wird ein neues Podium 
errichtet. Im Saale ſelbſt it bereit ein neuer Rufe 
boden gelegt und von dem hiffigen Juſtallateur Herrn 
Berthold Fiſcher eine wmue Gnsbeleuchtung eingezogen 
worden. Gleich nach den Oſtetfeiertagen wird mit den 
Malerarbeiten begonnen. Anläflich des bevorſtehenden 


verſchiedene interne Angelegenheiten zur Woeſprechung 
gelangt waren, wurde die Sitzung um 8 Ihr abends 


ſeiner Wohnung aufnahm und verb 


Moskan, übermittelte uns 10 Pfund Tee, die anläßlich 
der Oſterfelertage von derſelben Firma geſpendet wur⸗ 
den zugunſten der armen Kranken in Lodz. Im Nas 


Abendunterbaltung veranſtaltet von men der bedachten Kranken ſtattet den geehrten Spen⸗ 


dern auf dieſem Wege für dieſe hochherzige Gabe den 
allerherzlichſten Dank ab. 
Die Verwaltung 
des Lodzer Krankenpflege ⸗ Vereins 
„Bikur Cholim.“ 

„Bezirksgericht. Vor der 3. Kriminal⸗Abtel 
lung des Bezirksgerichts in Petrikan hatten ſich am 
verfloſſenen Sonnabend u. a. der 26 füheige Kazimierz 
Sewicz und der 32 fährige Tomasz Jaszezyk zu verant⸗ 
worten. Erſterer war angeklagt, daß er am 10, Fe⸗ 
bruar vorigen Jahrez auf der Pabianfcer Chauſſee 
kurz nacheinander die Fuhrleute Moſes Dombek und 
Benezkowski überſſel und von ihren Wagen Webketten 
und Garne im Werte von 80 Rbl. raubte, letzterer, 
daß er, obwohl er Kenntnis von dem Nanbüberfall 
hatte, nicht allein die geraubten Waren und Sewiez in 
rg, ſondern letzterem 
auch zur Flucht verhalf. Kazimierz Sewiez war wegen ähtte 
licher Verbrechen bereits 4 mal beſtraft und ſogar nach den 
eutfernteren Gegenden Rußlands verbannt worden, von 
hier ſedoch in unerlaubter Weiſe zurückgekehrt, um ſeln 
ſchändliches Gewerbe unverzüglich wieder aufzuneh men. 
Er geſtand feine Tat ein und führte nur als Eniſchul⸗ 
digungsgrund an, daß er aus der Verbannung zurſck⸗ 
gekehrt, völlig mittellos war. Tomasz Jaszezyk befteitt 
jede Beteiligung. Zu dem Prozeß waren 18 geugen 
vorgeladen, die Angeklagten verteidigten die Mechts⸗ 
anwälte Piaszezynski und Kobos aus Petrikan. Nach 
langer Beratung verurtellte das Gericht Kazimlerz 
Sewiez zu 8 Monaten Gefängnis und ſprach Tomasz 
Jaszezyk frei. 

3. Großer Einbruchsdiebſtahl. Im Haufe 
Petrikanerſtraße M 277 wurde heute Nacht ein großer 
Einbruchsdiebſtahl verübt. Daſelbſt befindet ſich das 
Herren⸗Garderoben⸗Geſchäft von Paul Graf, daneben 
aber ein Nenbau, der des nachts unbewacht iſt. Und 
den zuletzt angeführten Umſtand machten ſich die Diebe 
zunutze : fie durchbrachen von dem Neubau aus dle 
Mauerwand, drangen in die Gefchäftsräume des Herrn 
Graf und raubten fertige Kleidungsſtücke und Waaren 
im Werte von 2000 Rbl. 

Raubüberfall. Geſtern abend um 10 ¼ Uhr 
überfielen auf der Przendzalnjanaſtraße drei Banditen. 
den Inkaſſenten der Firma „Macherski und Karpinskle 
Wilezynski und raubten ihm unter Drohungen 
48 Rbl. und den Paß. Nach vollbrachter Tat var 
ſchwanden die Bandiden in einer der Seitenſtraßen. 

w. Blutſchande. Der im Haufe Nr. 144 an 
der Sredniaſtraße wahnhafte F. N. unterhielt mit feiner 
17fährigen Tocher intime Beziehungen. Dies gelangte 
zur Kenntnis der Polizel, die gegen den Betreffenden 
das Gerichtsverfahren einleitete. Die Angelegenheit 
wurde dem Unterſuchungrichter des 6. Bezleks über⸗ 
tragen. 

w. Verhaftung eines Diebes. An der 


fünffährigen Stiftungsfeſtes nurde beſchloſſen, ein 
Gruppenbild aller Mitglieder atferligen zu laſſen und 
werden auf der nächſten Monatfitzung dle Kotten zum 
photographieren ausgeteilt. Wſchloſſen wurde, am 
zweiten Oſterfeſertag für die Mtglieock, deren Anger 
börige und eingeführte Gäſte eſpen Famillenabend zu 
veranſtalten. Der Tag der erſten Ausfahrt der Mit⸗ 
glieder der Radfohrerſektion wude auf Sonntag, den 
21. April feſtgeſetzt. Als Ausflugsert wurde wleder 
das Lokal des Herrn Schulz in Kruwie bei Zgierz ber 
ſtimmt. An dieſer Ausfahtt können auch Radler, die 
nicht zum Verein gehören, tellnehmen. 
Rückkebr der Radler wird im Vereinclokale ein Tanz⸗ 
Kränzchen ſtattfinden. Nach erfolgte) Entgegennahme 
der Mitgliedsbeiträge wurde der Verſanmlung bekannt 
gegeben, daß auch die Athleten ſeklon gleich nach den 
Feiertagen ihre Tätigkeit wieder aufnehmen wird, Es 
wurde demzufolge auch gleich zur Wahl der Leiter 
dieſer Abteflung geſchritten. Zum Vorfand der Athleten 
wurde einſtimmig Herr Hermann Häusler, zum Ringwort 
err Sigismund Gebauer und zum Ftemmwart Herr 
"wald Henn gewählt. Ferner wählten de Radler zu ihrem 
irt Herrn Bruno Freitag. Zum Schluß erſtattete 
der Vocſtand Herr Bernhard Gingert Bericht über die 
ſtattgehabte Verſammlung der hieſigen Fuß ballmannſchaf⸗ 
ten. Der Turnverein „Aurora“ beaßſichtißt gleichfalls eine 
ußbaumannſcgaft einzuſchalten und haben ſich auch ſchon 
einige Fußballer gemeldet. Weitere Anmeldungen hierzu 
werden während der Uebungsſtunden am Dienſtag und 
Freitag abend im Vereinslokale entgegengenommen, 
Der hierzu erforderliche Sportplatz iſt Rreltb in Aus ⸗ 
ſicht genommen. Nach Erledigung perſchiedener Ange⸗ 
legenheiten interner Natur wurde die Situng um 11½ 
Uhr abends geſchloſſen. 


Ausflug nach Pabianiec, verbunden mit Tanz, Geſang 
und humoriſtſſchen Vorträgen im Hegenbart'ſchen 
Saale. Der Abmarſch erfolgt vom Vereinglokale Naw⸗ 
t 20 aus, um 1% Uhr nachmittags und können 
ſte durch Mitglieder eingeführt werden. Das Vers 
guügen findet, was beſonders hervorgehoben zu werden 
verdient, auch bei ungünſtigem Wetter ſtatt, und wird 
dann nicht gelanfen, ſondern um 2 Uhr mit der Tram⸗ 
way gefahren, — 

Luna⸗Theater. Das neue Programm iſt 
diesmal wieder ganz apart und es iſt nur zu bedauern, 
daß ſolches blos heute und morgen zur Vorführung ge: 
langen kann, da die Thegter am Donnerstag, Freifag 
ſſen bleiben. In dem 2aktigen 


feine übliche Mouatsſitzung ab. In Anweſeuhelt von 


etwa 28 Mitgliedern eröffnete der Vizepröſe 
um 


7 Uhr abends die Sitzung, 


6 weihung des neuen Vereinslokals am 2. Sonuta 
nuch Oſtern, d. h. am 21. April ſtattfinden ſoll. Ilt 
N) 
gvereine eingeladen 
tzt die nötigen Vorbereitungen 


| aſſe beim 2 


er Feier, zu welcher auch Delegationen befreundeter 
werden ſollen, werden ſchon ihren herzlichſten Dank ausſpricht. 
getroffen, um dieſe 
inmeihiugsfeier würdig zu begehen. Nachdem noch 


Drama „Lebensrauſch, 
dem 3 


der I 


oder „Paris bei Nacht“ wird 


ſchauer mit valler Realität das ſprudelnde Leben 
Ittadt mit deren Anziehungskraft vor Augen ges 
tieferſchüt⸗ 


Das Drama „Tote ſchweizen“ iſt 


nahme „Di 
ſche Bild „Der Stock hat 2 Enden“ dürften jedem Zu⸗ 
chauer gefallen. 

Eingeſandt. Für die Witwen⸗ und Waiſen⸗ 
i in der Handelsangeſtellten zur gegen ei⸗ 
ſpendeten Herr und! 


ſtützung Frau Wlady⸗ 


slaw Perlis aus Anlaß ihrer goldenen Hochzeit Rbl. 
18.—, wofür ihnen die Verwaltung genannten Vereins 


Dankſagung. 


(Eingeſandt). Herr Abr. M. 
Zaidler, 2 


treter der Teefirma W. Wyſocki u. Ko. in 


w 


Nach der Mannteuffel, 


Widzewskaſtraße Nr. 41 nahm der Haus wächter den 
Trfäheigen bekannten Dieb Wolf Weizmann feſt und 
übergab ihn den Händen der Volizei, Bel dem Diebe 
fand man Woaren, die er bel Gd. Merrkhlun au der 
Zgierskaſtraße Nr. 43 geſtohlen hatte, 

* Unbeſtellbare Telegramme: Fiſchmann 
aus Lask, Babiarki, Dluga 4, aus Mohilew, Jellmann 
aus Irkutsk, Liebermann, Zawadzka 38, aus Warſchan, 
Teilling, Wschodnia 22, aug Warſchau, 1 
aus Baku, Ziembinski, Victorla, aus Kiel, Fabri 
Rabinowicz ans Tiflis, Bednarski, Dzielna 47, aus 
Czenſtochau, Bober, Stand Hotel, aus Kiew, Frenkel, 
aus Minsk, Blaszyk, Dluga 27, aut 
Warſchan, Handmann, Widzewska 27, Wohnung 17, 
aus Polozt, Orlinski, Cegielniana 38, aus Warſchau, 
Szpiro aug Worſchau, Steinegger aus Hamburg, Janz 
aus Odeſſa, Erlta⸗Duintett, Urania, aus Wien, Amelie 
Kiterz, aus Koluszki, J. Sch. Milgram, Watt aus 
Meran, Srednia 12—18 aus Warſchau, Edmund 
Wiſczynski aus Warſchau, Kletowski⸗Wolchonski, Ermi⸗ 
tage, aus Niewiansk, Kohn aus Warſchau, Gerſſer aus 
Armawir, Reichert ans Aſtrachan, Buchaczewski aue 
Breſt⸗vitowsk, Tholka aus Hamburg, Wajkes aus Pe⸗ 
trikau, Dudowski aus Moskau, Weller aus Bialyſtol, 
Steinegger aus Hamburg, Kirſchbanm aus Naliſch, 
Femkin aus Warſchau, Rodogoszez Kaſimira aus Tiflis, 
Klaczto aus Niſchmy⸗Nowgorod, Gutewiez aus Pets 
tersburg. 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Thalia⸗Theater. Morgen, Mittwoch findet die 
letzte Aufführung vor den Oſterfeiertagen ſtatt. Zur 


Die biefige Abteilung des Touring Aufführung kommt und zwar zum legten Male 
Elub veronftaltet am 3. Oſterfeiertag eine Familien mit Frl. Hedwig Voltz als „Saffi“ „Der 


Zigennerbaron“ v. Johann Strauß, Frl. He d⸗ 
win Volk iſt eine glänzende „Sa ffil. Es gab 
ihr dieſe Partie nun bereits zweimal Gelegenheit, ihre 
wirklich prächtige Stimme voll und ganz zur Geltung 
m bringen und erfreut ſich die ansgezeichnele Sängerin 
bei und ſchon einer großen Beliebtheit. Das ande 
führliche Programm für die 3 Oſterfeiertage werden 
wir in der morgigen Ansgabe veröffentlichen. 

K. Groſſes Theater. Wohltätigkeits⸗ 
Vorſtellung. Der hiefige Luſſiſch⸗dramatlſche 
Verein veranftaltete am Sonntag im Großen Theater 
zugunſten den Familien der im Kriege mit Japan Ges 
fallenen eine Wohltäkigskeitsvorſtellung. Den Abend ers 
öffnete ein Militärorcheſter mit der Nationalhymne, der 
die bekannte Ouvertüre von Tſchalkowskt „18124 
folgte. Zut Aufführung gelangte ſodann die 4 aktige 
Komödie „Anf Manbper“ von ©, Kazeniſchnd. 
Die Wahl des Stückes war gut getroffen. Das Stück 
enthält eine Fülle komiſcher Situationen. Die Auf, 
führung dieſer überaus Injtigen Komödie war eine recht 
flotte und das jehr zahlreich erſchienene Publikum zeich⸗ 
nete die Darſteller, die ſich ihrer Aufgabe gut entledig⸗ 
ten, mit reichem Beifall aus. Der Ertrag dürfte anch 
ein recht befriedigender fein, 


Aus der Provinz. 


Szenſtochau. Ueberfall auf eine 
Gemeindekaſſe. um 8 Uhr abends _überfielen 
zwei mit Revolvern bewaffnete Banditen die Gemeinde 
kaſſe im Dorſe Begbire, im Kreiſe Cgzenſtochan, bie 


Deilnge 


Abend⸗Ausgabe. 


Dienstag, den (20. M 


ärz) 2. April 192. 


Miedernufnahme der 
Arbeit. 


London, 1. April. 


Die Ergebniſſe der Abſtimmung der Bergarbeiter 
And bereits geſtern Abend in großem umfange "ber 
kauntgegeben worden. Soweit es ſſch bis jetzt über⸗ 
ſehen läßt, dürfte eine Stimmenmerheit für die Wie⸗ 
deraufnahme der Arbeit geſichert fein. Für Südwales 
lieg eine genaue Angabe der abgegebenen Stimmen 
vor. Danach find 15558 Stimme für und 8056 
gegen Wiederaufnahme der Arbeit abgegeben worden. 
Das bedeutent eine Merheit von 850% für die Beendi⸗ 
ung des Streiks. In Nordwales iſt gleichfalls die große 
Mehrheit der Bergarbeiter für Ne Wiederaufnahme 
der Arbeit. Endgiltige Zahlen weden dort erſt 
Abend bekanntgegeben werden. 

Andererſeits iſt in Lancaſhir“ und Cumberland 
die Mehrheit der hisher bekanntzegebenen Stimmen 
für die Fortſetzung des Streiks. Hier haben überhaupt 
nur drei Drittel der Bergarbeiter hre Stimme abgege⸗ 
ben, während ſich der Reſt dr Stimme enthal⸗ 
ten hat. 

= Derbyſhire haben die Begarbeſter⸗Führer bis⸗ 
her keine Gelegenheit gehabt, den Arbeltern vor der 
Abſtimmung ihre Pläne und Abſthten klarzulegen und 
ſie aufzufordern, für die Beendigug des Streiks zu 
ſtimmen. Die Führer haben geſten Abend eine Ver⸗ 
— abgehalten in der fie kſchloſſen, den Ar⸗ 
beitern keine Vorfchläge zu machen ſondern fie aus 
eigenem Antriebe ſiimmen zu laſſer. 

Bei den Bergwerken von Matsfield, Bolſover und 
Crottwell iſt es geſtern zu ſchwren Ausſchreitungen 
gekommen, Arbeitswillige wurden von den Ausſtändi⸗ 
gen belaſtigt, ſodaß die Polizei einſchreiten mußte, 
die mehrere Arbeiter durch nüppelhiebe ſchwer 
verletzte. 

In Warwickſhire kaun der Steik bereits als been⸗ 
det angeſehen werden. Die Arbeite nehmen heute mor⸗ 
gen die Arbeit wieder auf. 

Bis geſtern ſind im ganzen fr die Streikenden 
49,020,000 Arbeitstage verloren ggangen, was einen 
Lohnverluſt von 237,400,000 Mar für die Bergarbei⸗ 
ter bedeutet. Von der Bedentung des Verluſtes an 
verlorenen Arbeitstagen kann inn ſich einen Bes 
gal manchen, wenn man bedenkt, aß während der 00 

ahre von 1901 bis 1910 im ganen nur 41,600,000 
Arbeitstage durch die verſchiedenſten Ereigniſſe den Ar⸗ 
beitern verloren gegangen find, 


Praſident Taft über den amerikaniſchen 
Bergarbeiterſtvik. 


New⸗Nork, 1. April. Präſient Taft hat ge⸗ 
ſtern in der Handelskammer von phlladelphia eine 
Pede gehalten, in der er erklärte, da er felbft in dem 
Streik der Bergarbeiter nicht interveſeren werde, da 
eine Pflicht ihm dies verbiete. Er habe auch keine 
tantsrechtliche Befugnis, ſich in den Streit hineinzumi⸗ 
chen, ſolange nicht das geſamte Volldurch den letzte⸗ 
ren berührt werde, Der Präſident igte hinzu, daß 
der Streik ſeiner Meinung nnch überzupt nicht ſtatt⸗ 

den werde, wenn er aber doch ausbreen ſollte, nur von 
kurzer Dauer ſein werde, da die Arkiter wohl ver⸗ 
mümftig genug wären, um einzuſehen, aß die verlangte 
Lohnerhöhung ihnen nicht dane Schden für die ge⸗ 
ſamte Bergwerksinduſteie gewährt wein könne. Die 
Rede Tafts wurde von den Arbeitgeber im allgemeiner 
ſehr ſympatiſch aufgenommen. 
In ug ſcheint die Kol 


heute 


Deutsche 


die amerikaniſchen Bergleut jedesmal nach Ablauf 
ihres Vertrages einige Tage eiern, an denen ſie die 
neu abzuſchließenden Verträg mit den Grubenbeſitzern 
beraten. Die Arbeiter verlagen diesmal in der Haupt⸗ 
ſache eine 10 prozentige Lonerhöhung, während die 
Arbeitgeber ſich bisher nur kreit erklärt haben, eine 
ſolche von 5 Prozent zu beulligen. Außerdem hat ein 
Streik der amerlieniſgen Brgarbeiter wenig Ausſich⸗ 
ten auf Erfolg, da die meifn Berglente nicht orga⸗ 
niſtert find und die Kafjen der ſyndizierten Arbeiter 
nicht fo große Summen enhalten, um einen Streik 
durchzuhalten. Auch verfüt Amerika augenblicklich 
über Kohlenmegen, die fü den erſten Monat ohne 
jede Zufuhr bequem ausreicen würden. 


r 
nifche 
Paris, 1. April, 


Die ans ſpaniſcher Quelle ſtammende Nachricht, 
daß der Sultan Mulay Hfid den ihm vom franzöſiſchen 
Sondergefandten Regnau vorgelegten Schuß vertrag 
ohne Einwendungen untereichnet hat, wird im fran⸗ 
zöſiſchen Miniſterium des Aeußern nicht beſtätigt. Nach 
den jängſten beglaubigten Depeſchen aus Fez hat der 
Sultan noch manche auf die 1 eines Anſehens 
und anf die Sicherung ſeiner Einkünfte abzielenden 
Wünſche geäußert, derer Erfolg Herr Regnault nicht 
verſprechen konnte, ohne darüber nach Paris Bericht 
zu geben. Man bezwgelt hier durchaus nicht das 
baldige Zuſtandekommen eines Arrangements mit dem 
Sultan und dem Machſe, iſt aber auch auf die gewalt⸗ 
ſame Unterdrückung von Aufſtänden in mehreren Tei⸗ 
len des ſcherifiſchen Riches vorbereitet, Gegenwärtig 
macht die Revolte der m Sefru vereinigten Stämme 
den Franzoſen viel zu ßaffen. 

Paris, 1. April. Entgegen anders lautenden 
Nachrichten iſt im Mirfterium des Aeußeren geſtern 
nachmittag die Beſtätzung der Unterzeichnung des 
durch den franzöſiſchen Sefandten Regnault vorgelegten 
Protektoratsvertrages urch den Sultan Mulay Hafid 
eingetroffen. 

Die heutigen fraföſiſchen Morgenblätter bringen 
zu dieſer Tatſache ligere Kommentare. So ſchreibt 
der „Gaulois“: „Es i gut, daß dieſer Vertrag unter⸗ 
zeichnet iſt, denn ( war zu befürchten, daß Mulay 
Hafid, obwohl er der Vertrage im Prinzip zugeſtimmt . 
hatte, die Unterzeichung zum mindeiten verzögern 
würde, da verſchiedenevente an der Arbeit waren, um 
ihn überhaupt non de Unterzeichnung abzuhalten. Für 
wenige Tage vor Beendi⸗ 


anzöſſch⸗marokka⸗ 
roteftoratsvertrag. 


Der ſittliche Mut iſt es, der die höchſt Stufe der Menſch⸗ 
lichkeit kennzeichnet; der Mut, die Wahrhe zu ſuchen und zu 
jagen; der Mut, gerecht und rechtſchaffen ı fein; der Mut, 
der Berſuchung zu widerſtehen und ſeine Pfhten zu erfüllen, 


ein Winterinum. 


Anny Wotbe, 
(31. Fortſetzung.) 

Graf Rottok lachte vergnügt hinter einer Zeitung. 
Nun war fie ja gut im Zuge, unn kone ſie ja ihren 
ganzen Zorn auf ihn werfen, und de arme, blaſſe 
Ding da, ſein beſonderer Liebling, leb verſchont. 
Aber er hatte ſich gründlich in ſeiner Gpweſter Bella 
getäuſcht. 

Wie ein Stoßvogel wandte fie ſicwieder gegen 
Vugelid. 1 

„Liebe! Was heißt Liebe 2 Liebe buchſt du gar 
nicht, wenn du Leo heirateſt, das findetſich alles in 
der Ehen 

„Das weißt du doch gar nickt,“ arf Gerwin 
B dir biſt doch nie verheitet geweſen, 

ella. 


Ein bitterböſer Blick af den Brur, aber fie 
fuhr unbeirrt fort; 
„Das find fo romantiſchen deen auser Penſions⸗ 


zeit. Du lieber Gott, als aß einer un der Liebe 
leben kann. Son Mann wie No Fink du nicht 
wieder. Erſtenz hat er was, dann iſt ein ordent⸗ 


licher und geſcheiter Kerl, und das Lz hat er 
auch auf dem rechten Fleck. Sein einzigeßßehler war, 
daß er zu viel Nachſicht mit dir gehabt k, jawohl! 
Deine Launen follte er dir auztreiben. N daß das 
noch geſchieht, dafür werde ich ſchon forget verlaß dich 
darauf.“ 

„Tante Bello, ich verbitte mir jede finmiſchung 
in mein perſönliches Verhältniß zu Leo. Ich werde 
ihm ſelber jagen, was ich will und ick bin über⸗ 
15 daß er mich nicht gegen meinen Mlen halten 
wird. 

„Na, da habe ich denn doch 
Wörtchen mitzureden, mein Kind“. höhnte Karte Felle 


ſetzen, Bella“, erunnte ſich Onkel Gerwin, erregt 
aufſpringend. 
„Bitte, das iſt neine Angelegenheit. Lies du man 


deine Zeitung. Mäzer ſind bei der Entſcheidung 
wichtiger Lebensfragt immer nur im Wege.“ 

Onkel Gerwin jntte feine hageren Arme feſt um 
Ingelid geſchlungen die unbeweglich, mit ganz blaſſem 
Geſicht daſtand, alswäre fie zu Stein erſtarrt. 

„Laß nur gut ein, min leiwe Dirn“, flüfterte er 
ihr zu, „du haſt nich ja noch, den alten, dummen 
Onkel.“ 

Ingelid ſtrich hm zärtlich beruhigend über feine 
ſchmale, gefurchte ange. 

„Ich dante di Onkel“, ſagte fie leiſe, „da aber 
Tante Bella mich ewiſſermaßen aus dem Haufe wirft, 
ſo werde ich mich och heute in den Schutz der Mutter 
des Mannes begeht, dem ich fortan mein Lebensglück 
anvertrauen will. Mrs. Wood trifft noch heute nach⸗ 
mittag in Oberho ein, und da ja jetzt die Rennen ber 
ginnen, werde ich Tante Bella bis zum Nachmittag 
kaum noch im Wje fein.“ 

„Du undankares, du herzloſes Geſchͤpf“, ſchluchzte 
die Tante auf, darum habe ich dich groß gezogen, 
daß du jetzt einfch auf und davon gehſt, irgendeinem 
Abenteurer nach Wird ’ue ſchöne Mutter fein! Alſo 
das iſt es. Narklich, das hätte ich mir auch denken 
können. Sage ml, ſchämft du dich denn gar nicht? 
Eine Gräfin Rook und ein ſo'n hergelaufener Menſch, 
der für Geld, jcohl, für Geld durch die Luft fliegt? 
Aber noch bin ic da, und Gerwin und Ott auch. Ott 
ſoll kommen, er hat am meiſten auf Familienehre zu 
halten, er ſoll r ſagen“ — 

„Ott iſt ei dummer Junge, Tante, er hat mir 
gar nichts zu ſgen, und auf die Familienehre pfeife ich, 
um in deinem one zu reden. Wenn die Familienehre 
nur darin beſtet, daß ich meine Seele und meinen 
Körper für Brt verkaufen ſoll, jo ift fie nichts wert. 
Ich weiß, daß h dir und Onkel Gerwin Kummer be⸗ 
reite, und es tt mir in innerſter Seele weh. Aber ich 
habe doch ſchliglich auch ein Recht, mein eigenes Leben 
zu leben, und drum muß ich jetzt meinen Weg gehen, 
Ich weiß, daßes nicht leicht ſein wird. Vielleicht ifl 


er mit Träner beſät, aber ich liebe den Mann, den dn 


au noch ein berachteſt, Taxe Bella, liebe ihn mehr als mein Leben. . 


ud meil ich in liebe, wäre es eine Sünde gegen Leo, 


„Osram - Lampe” 
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marokkaniſche Schutzvertrag bereits unterzeichnet iſt, 
ſodaß wir dadurch in der Lage ſind, Spanien gegenüber 
emen ſtärkeren Druck auszuüben. Das Protektorat 
von Marokko birgt für uns noch wichtige Aufgaben. 
Vir dürfen auch nicht vergeſſen, daß wir jetzt allen 
Staaten gegenüber verantwortlich ſind, die unter dem 
Protektorat ſtehen.“ 

Der „Intranſigeant“ weift ganz beſonders auf die 
Tatſache hin, daß der Vertrag vor Beendigung der 
ſpaniſch⸗franzöſiſchen Marokkoverhandlungen vom Sultan 
Mulan Hafid unterzeichnet worden iſt. 

Die „Aurore“ bezeichnet den Vertrag als gut und 
hebt hervor daß durch ihn Frankreich die Oberhoheit 
über ganz Nordafrika geſichert ſei. 

Oran, 1. April. Die hieſige Polizei verhaftete 
geſtern zwei Männer, welche ſeit längerer Zeit die 
Soldaten der Fremdenlegion mit Kleidern und Geldmitteln 
verſahen, um ihnen das Deſertieren zu erleichtern. Sie 
wurden dabei überraſcht, als ſie einem Fremdenlegionär 
des 2. Regiments Kleider und gefälſchte Päſſe über⸗ 
gaben. Die Verhafteten, naments Paw und Large, die 
aus Paris ſtammen, werden in das Unterſuchungs⸗ 
gefängnis eingeliefert. 

Paris, 1. April. Die Behörden haben ener⸗ 
giſche Maßnahmen getroffen um die Ausbreitung der 
Peſt, welche in den Nachbargegenden des Schaufagebie⸗ 
tes wütet, zu verbindern. Ein Generalsſtabsarzt nebſt 
Sanitätsperfonal wird in Begleitung von SO Kameel⸗ 
reitern die gefährdeten Gegenden beſuchen. Sieben 
Stabsärzte ebenfalls in Begleitung von Sanitäleper⸗ 
ſonal und Kameelreitern werden heute den Fluß Um 
Nebia überſchreiten, um auch dort Sicherheitsmaßnahmen 
zu treffen. Die Soldaten werden die betreffenden 
Kolonnen begleiten, um etwa widerſpenſtige Eingeborene 
mit Waffengewalt zu zwingen, die angeordneten Maß⸗ 
regeln vorzunehmen. 

Paris, 1. April. Wie dem „Matin“ aus Fez 
berichtet wird, ſoll die Nachricht, wonach bei der Unter⸗ 
zeichnung des Vertrages dort 101 Kanonenſchüſſe ab⸗ 
gegeben worden ſeien, auf Unwahrheit beruhen. 

Den Abſchluß des Vertrages ſelbſt bezeichnet der 
„Matin“ als einen großen hiſtorſſchen Moment. Des 
Weiteren wird erklärt, daß die Regierung über den 
Vertrag wahrſcheinlich nach ein ansffhelides Protokoll 
veröffentlichen wird. 

Krieg um Tripolis. 
Nom, 1. April. 

Geſtern fanden in Parma zwei Verſammlungen ftatt, 
von der die eine, für den Krieg, von der dynnſtiſchen 
Partei, die andere, gegen den Krieg, von den Sozia⸗ 
liſten ſerufen worden war. tere war von et⸗ 


152 „Uene Lodzer Zeitung”, 


Abend-Ansgah 


| Perſonen beſucht, während di Verſammlung 
der Sozialiſten etwa 4000 Teilnehmer zählte, Nach 
Verſammilungsſchluß wurde ein Sozialiſt, der auf der 
Straße den Ruf; „Nieder mit dem Krieg“ ausgeſtoßen 
hatte, von der Menge fürchterlich mißhandelt und halb 
tot geſchlagen. Auf den Straßen nahmen die Demon⸗ 
ſtrationen zu Gunjten der Fortſetzung des Krieges einen 
ziemlich lebhaften Charakter an, doch iſt eh nirgends 
zwiſchen beiden Parteien zu eruſteren Ausſchreitungen 
gekommen. 

Der Korrefpondent des „Corriere d'Ftalia“ meldet 
aus Tripolis, daß dort zwei lenkbare Luftſchiſfe der Ita⸗ 
liener in der Nähe von Zanzur von den Türken Des 
ſchoſſen und zerſtört worden ſind. Die beiden Ballons 
bemerkten, als fie oberhalb der Gegend van Janzur ae 
gekommen waren, ein großes Zelt, das von allen Sei⸗ 
ten verrammelt war. Die Führer der Ballons gaben 
num auf dieſes Zelt mehrere Schüſſe ab und bemerkten, 
wie ein türkiſcher Offizier ſchwer verwundet zu Boden 
ſtürzte. Darauf erhielten aber die Türken ſtarken Zit« 
zug und beſchoſſen die Ballons. Obwohl die Luftſchif⸗ 
fer fofort in größere Höhen zu gelangen verſuchten, 
wurden die Hüllen der Luftſchiffe doch von den feinde 
lichen Kugeln erreicht und die Lenkballous ſtürzten 
unmittelbar darauf zur Erde. Die Luftſchlffer 
wurden getötet; de Ballons find vollſtändig zerstört. 

Cairo, 1. April. (Preß⸗Tel.) Enver Be 
hat den Fluß, der die Stadt Derna mit Waffer Ne 
und den die Italiener ſert langem beſetzt halten, in ein 
anderes Bett geleitet. Die Stadt iſt völlig ohne Waſ⸗ 
fer. Es ſollen bereits viele Kranfheiten unter den 
Truppen ausgebrochen ſein. Geſtern wurde ein Angriff 
der Türken und Araber auf Derng noch abgeſchlagen. 
Wer weiß jedoch, wie es in den nüchſten Tagen fein wird. 
Seit etma 6 Tagen liegen die Italiener in den Befeſti⸗ 
gungen von Derna völlig untätig. 


Mherft Güthals und 
Ruiler Milhelm. 


New⸗Nork, (Spezialteleg, durch Preß⸗Tel.) Das 
Dementi der „Nordd. Allgemeinen Zeitung“ hal hier 
großes Aufſehen erregt und man iſt ſehr geſpannt 
darauf, ob die Zeitung oder Oberſt Göthals die Wahr⸗ 
heit ſagt. Am Donnerstag kam Oberſt Göthals aug 
Berlin zurück. Den Reportern fagte ee, der Kalſer 
ſei der Anſicht, der Panamakanal mäſſe ſtark befeſtigt 
fein. Dem Senatsausſchuß für die Befeſtigung des 
Panamakanals wiederholte er die Neuerungen des Sale 
erb. Der Vorſitzeude, Senator Brandiger, fragte ihn 
noch über Einzelheiten aus. Diefe Tatſache gibt den 
Erklärungen des Kaiſers ein offizielles Gepräge. Dar 
rum war man in Waſhington höchft verwundert über 
die offtziöfe Ableugnung. Oberſt Göthals bleibt dabei, 
den Kaiſer richtig verſtanden zu haben. Der Kaiſer 
meinte bei Beſprechung der Befeſtigung, der Pauama⸗ 
kanal müſſe ſo ſtark befeſtigt ſein, daß er ſowohl gegen 
einen Angriff vom Meere aus wie auch von der Land⸗ 
ſeite her vorbereitet ſei. Oberſt Göthals erklärt wört⸗ 
lich: Es handelte ſich für mich nicht darum, des Haie 
ſers Rat über die Art der anzulegenden Befeſtigungen 
zu hören. Sondern ich wollte nur die Anſicht elnes 
in Militärſachen erfahreuen Mannes über den Grad 
haben. Der Oberſt behauptet, die Anſicht des Raſſerg 
habe ihm geholfen, den Ausſchuf von der Wictigteit 
der für den Kanal beantragten Bewilligungen zu über⸗ 
zeugen. Angeſichts der hervorragenden Slellung, die 
der Oberſt Göthals einnimmt, erwartet malt in 
Waſhingtan eine baldige amtliche Aufklärung aug 
Berlin. 


——— - —— 


wenn ich fein Weib werden wollte, das ich nie fein | 
kann, nie l“ 

„Du biſt eine Gans!“ ſchrie Tante Bella außer 
ſich. „Liebe! von der lebt man nicht! Den Aben⸗ 
teurer heirateſt du nicht, das ſage ich dir. Da hat 
Leo doch auch noch ein Wörtchen mitzireden. Haft du 
denn Leo ſchon deine Entſchlüſſe mitgeteilt?“ 

Nein, Tante, geſtern war es zu ſpät, und heute 
habe ich ihn noch nicht geſehen. Sobald das Vobſleigh⸗ 
Rennen vorüber iſt, will ich mit ihm ſprechen.“ 

„Das wirft du nicht tun, Ingelid. Ich befehle es 
dir! Du haſt auch an mich, an uns zu denken. Dein 
Vater hat euch uns anvertraut. Wir 12 Elternſtelle 
an euch vertreten. Wir haben gedarbt, jawohl gedarbt, 
der Gerwin und ich und — euretwegen“ — fie ſah 
mit einem Gemiſch von Liebe und Wut zu ihrem Bru⸗ 
der hinüber — „hat er nicht geheiratet. Jawohl“, 
ſchrie fie energiſch, als Gerwin abwehrend die Hände 
aufhob. „Euer Leben behaglich, ja, glänzend zu geſtal⸗ 
ten, das war unſere Lebensaufgabe, und unn dankſt du 
es uns, indem du Schimpf und Schande über uns und 
über dich Be. 

Tante Bella verſtummte erſchreckt vor dem tiefem, 
ange Blick, der fie aus Ingelids Augen 
traf. 

„Du magſt von deinem Standpunkt ans recht 
haben“, antwortete Ingelid müde. „Es iſt wahr, du 
und Onkel Gerwin, ihr habt an uns mehr getan, als 
unſere Eltern hätten tun können. Nichts iſt euch zu 
koſtſpielig geweſen, wenn es galt, uns auf den Weg zu 
bringen, den wir nach eurem Willen gehen ſollten. So⸗ 
bald wir aber von dieſem Wege abirrten, ſobald wir 
uns aufbäumten gegen dieſe Schablonen⸗Erziehung, deren 
Ziel in Reichtum, Macht und in Standesvorurteilen 
wurzelte, wurden wir mit eiſerner Knechtſchaft darauf 
zurückgeführt. Ich erinnere mich noch recht gut jenes 
Tages, wo mein ganzes kleines, liebearmes Kinderherz 
einem armen, kleinen Mädchen zuſtrebte, das die Toch⸗ 
ter meines Muſiklehrers war, in deren Hauſe die Liebe 
wohnte, nach der ich mich ſehnte. Der Umgang der 
Heinen Millt war nicht ſtandesgemäß für mich. Sie 
war nicht gut genug für eine Gröfin Rottok. Es war 
der erſte Schmerz nach der Eltern Tode, der mein D« 


den Kopf ſtrich, ſo mußte es heimlich geſchehen, weil 
au darüber ſpöttelteſt oder ez gar unterſagteſft. Eine 
reiche Partie, das war die Loſung, nach der ſich unſer 
Leben und unſere Erziehung richtete. Ob unſere Her⸗ 
zer dabei aufweinten in Jammer und Elend, danach 
haft du nie gefragt. Nach anßen ſellten wir eben, 
nicht nach innen, und da find wir denn beide irgerlich 
ſo bettelarm geworden. 

„Sieh dir Irmengard an, wie ſie blutenden Here 
‚eng lächelnd an der Seite des Mannes ſchreitet. vor 
em ſie am liebſten fliehen möchte bis ans Ende der 
Welt, trotzdem er ihr eine Stellung bietet, die ſoger 
weit über deine kühnſten Träume hinansgeſt. Ware 
zemengards Erziehung nicht auf das Aenßcliche gb 
richtet, hätte fie nicht Furcht vor der Yen, hütte de 
arbeiten gelernt, fie machte fie ſich noch Heute frei, denn 
fie hat den anderen, den ſie liebte, noch nicht ep in 
So aber ſchleppt Irmengard lächelnd die Kette, 155 1 
ihr in deiner Fürſorglichkeit geſchmiedet, 1 e 
dem Herzen und blutige Tränen netzen, 17 55 Veh. 
Das gleiche Elend wäre mein Los, wen ich Leos Frau 
geworden, den ich wohl lieb habe, der: 7 DIE 
meinem beften Freund, den ich abet acht fo liebe, wie 
ich den Mann lieben muß, dem x 1 el 0 
gehören will. Hätte ich die 4 geren, it 0 
ie jetzt kenne, niemals Fe ich mich mit Leo 
bee Leden dien AR Mer gung ein ne 
worden. Es war, als 4b ſich ihre rotblonden Haare 
ordentlich unter der guen Wollmüge ſträubten. 

„Geh“, fagte F. hart. „Die Folgen deines Han⸗ 


7775 at. 
. Alz den Kopf. Ein flinſterer Blick 


traf er 5 als aber ihre Augen zu Onkel 
Gerwin hing flogen, traten ihr heiße Tränen in die 
Augen. 


Deritebe, gute Alte, er würde nun der ganzen 

echt der Tante ſtandhalten müſſen. 

znkel Gerwin aber winkte Ingelid beruhigend zu, 
ein zärtlicher Blick ſagte ihr: 

zur „In mir wirft du immer einen Freund haben.“ 

Und ſie konnte nicht anders, ſie ſtürzte auf det 


Zorn 


Onkel zu und drückte ihre warmen Lippen auf ſeine 


nes Herz traf, als ihr mich ſo grauſam von Milli os⸗ magere Hand, die einzige, die fie jemals geliebkoſt, die 


inzige, die ihr liebevoll geholfen, wenn es gar zu 


rißt. Aber bis auf den heutigen Teg habe ich ⸗ nicht © 
vetgeſſen. Du gabſt uns alles, Tante Bella, zieht viel⸗ 
lüſcht, als zu geben durfteſt, aber Liebe gast du uns 

t. Unfere Kinderherzen mußſen darben in 1 
und wenn Onkel Gerwin ung mal zärtſſeh nher 


ſchwer mit Tante Bella war. 


(Bortfegung folgt.) 


be Skandalaffäze der Reichshauptſtadt aus, Müller hat 


Dienstag, den (21. Mürz) 2. Mit 1918 


Die Revolution 
in Mexiko. 
New⸗Nork, 1. April. (Preß⸗Tel.) 


Nach einer Meldung aus Antonilco befindet ſich 
General Aubert auf der Flucht nach Torreon, wo ſich 
bie Regierungstruppen zuſammenzſehen, um General 
Oiozeo die Spitze zu bieten. Dieſer hat die Generäle 
Salada und Fernandez zur Verfolgung ausgeſchickt, 
die heit General Anbert noch einzuholen hoffen, bevor 
© Torreon erreicht. Die letzen Gefechte, die hier ſtatt⸗ 
gelunden haben, waren die ſartuäckigſten, die bisher zu 
bezeichnen waren. 

New⸗Hork, 1. April. (Preß⸗Tel.) Am Sonn⸗ 
(hend find die Generele Salazar und Fernandez unver⸗ 
Acheter Dinge nach Iimene zurückgekehrt. General 
Mubert iſt ihnen in der Richtung anf Parral ent⸗ 
cht. General Orozes wird ſofort gegen Torreon 
een. Salazar bildet mit 2000 Mann ſeine Vor⸗ 
al, Die Harptarmee wird morgen aufbrechen. Ger 
Aral Campo bleibt zurück, um mit General Aubert 
bertig zu Werden. 


gchmindeluffaire. 


Berlin, 1. April. (Privat.) 
Zu der Verhaftung des Generalkonſuls von Coſta⸗ 
dea erfahren wir bdeſtens: Die Affäre H. W. A 
aller wächſt ſich zu einer neuen, weite Kreiſe ziehen 


Mreitd ſeit 4 Jahren, alſo jo lauge er Generalkonſul 
i keine nennenswerte Einnahme aus feinem Großge⸗ 
ft mehr gehabt. Seit dieſer Zeit lebte er Bene von 
unlanteren Manipulationen. Die beſchlagnahmten 
Bacher ergeben, daß ſein Haushalt in den leßten vier 
Jahren dvechſchnittlich 85,000 Mark pro Jahr gekoſtet 
at, im letzten Jahre aber über 95,000 Mark. Dieſen 
Miefenfammen ſtand knapp 10 bis 12.000 Einnahme 


aus den Geſchäftsüberſchüſſen und ans einigen Zins- feiſc, 


kosten gegenüber. Müller verbreitete die Behauptung, 
daß ſeine Frau ihm 2 Millionen Mark in die Ehe ge⸗ 
Hacht habe und daß dieſes Geld durch Ehevertrag 
kichergeſtellt ſei. Dieſe Angabe hat ſich als Sch wine 
del herausgeſtellt, da die Frau nicht den vierten Teil 
als Mitgift mitbrachte. Durch dieſe und andere un⸗ 
wahren Beeinfluſſungen von Auskünften über ihn, ward es 
Ihm möglich, feiten ſchon vor 4 Jahren vorhandenen 
Zuſammenbruch hinauszuſchieben, trotz faſt täglicher 
ſeuchtloſer Pfändungen. Seine ſchloßähnliche Villa in 
Schlachtenſee, die mit 860,000 Mark zu Buche fteht, 
M ebenſowenig bezahlt wie die koſtbare Einrichtung, 
m welch letztere er durch Gütertrennung mit feiner 
Ehefrau die Lieferanten geprellt hat. Die Opfer des 
Generalkonſuls ſind nur erſt zum Tell ermittelt, da die 
Staatsauwaltſchaft zunächſt nach den Helfershelfern 
ucht, die der Flüchtling zweifellos gehabt hat. Erſt noch 
bor 10 Tagen gelang es ihm, einem Geſchäftsfreund 
15,000 Mark abzuſchwindeln, mit welchem Betrag er 
die Flucht verſuchte. 


Zur Eröffnung der 
Internationalen Hygiene⸗ 
Ausſtellung. 

Rom, 1. April. (Preß⸗Tel.) 

Der geſtern morgen in Gegenwart des Königs 
paares im ausländiſchen Pavillon ſtattgefundenen 
Eröffnung der internatjonalen Hygieneausſtellung wohn⸗ 
ten die Miniſter di San Giuliano und Gredaro, ſowie 
das geſamte diplomatiſche Korps bei. Ausgeſtellt haben 
15 Staaten. Darunter Dentſchland, Oeſterreich⸗Ungarn, 
die Schweiz und das Fürſtentum Monako. Der Präſi⸗ 
dent der Ausſtellung, der frühere Miniſter Guido 
Baccelli erinnerte im feiner Eröffnungsrede an das kürz⸗ 
lich auf den König verübte Attentat, wobei er bemerkte, 
* über Sr. Mafeftät die unſichtbare Hand Gottes 

acht. 


Die Runſtausſtellung 
in Lodz. 


Joſeph Gabowicz. 


m Die neneröffnete Kunſtausſtellung im Handwerker: 
10 an d er Wolczanska⸗Str. Nr. 23 gibt uns nun 
dial Gelegenheit zwei hervorragende Maler des 
10 en Lebens⸗ Künſtler Trabaez und Weinles und 
grben Bildhauer Joſeph Gabowiez zu bewundern. 
lern 1755 Sidhnuer Gabowiez nimmt unter den Künft- 
Img si giten Generation eine hervorragende Stel⸗ 
ene, ant reichen Werde, welche in den verſchie 
Scher nn dem kunſtliebenden Publikum zur 
1 198 ſerden, erregten allgemeines Jute 
zefe a 5 er it gewann alsbald aufrichtige Wür⸗ 
ad er zah 1 1 Kunſt⸗Freunde und Verehrer. 
San Fe ‚Fragt, wien liegt den eigentlich ſenet 
außer, ber einem Maße ten gleich uns an feine 
F sh die Antwort? Der Zauber 
liegt in feiner Schlichtheit un Einfachheit, in feiner 
Aufrichtigkeit, nebſt gründlichen. Studium und natur⸗ 
getzenem, kräftigem Gefühl. Dieſe hervorragende 
Grundzüge fehlen leider — wie © allgemein wahr⸗ 
enommen wird — den Werken unser Künſtler der 
ſceuzeit, die, irrelichtelierend — auf er Suche nach 
der Darſtellung des noch nie Dageweſenen, ſich verren⸗ 
nen; ihre Werke tragen das Gepräge des erzwunge⸗ 
nen, ihre Motive werden gleichſam, jo zu gen, bei 
den Haaren herbeigezogen, in der Abſicht, ch den 
Anſchen zu geben, daß die Schöpfer hiervon orm 
originell ſeien. 
Dieſe Streber vergeſſen aber, daß ein Werk der 
Kunſt, ein Werk der wahren Kunſt fein muß d. h. 
es fol ein Werk der höheren Eingebung fein, muß 
aus den Tiefen des Geiſtes entſprießen und ſeine Her⸗ 
kunft nur von dort nachweiſen. 
aaſſen ſich durchaus nicht erzwingen, weder durch noch 
fo individuell⸗orginelle Theorien, noch durch noch fo 
innig gewünſchte, Abſichten die Bewunderung der Zu⸗ 
chancen fich zn ſenken und wenn die Arbeit des 
7 


Wahre Kunſtwerke Frage, 


Nene vodzer Zeitung 


In der deutſchen Abteilung beſuchte das Königs⸗ 
paar die Austellung des Reichsverſicherungsamtes und 
des Komitees zur Bekämpfung der Tuberkuloſe, ver⸗ 
weilte dann längere Zeit in der deutſchen Sektion für 
anſteckende Krankheiten, wo es mit Intereſſe den Dar⸗ 
legungen des Profeſſors Steiner über die Ver⸗ 
breitung der Infektionskrankheiten im Volke und 
die gegen die Krankheiten erfundenen Vorbengungsmittel 
folgte. 

BR In der Schweizer Ausſtellung bewunderten die 
Majeftäten die ſerum⸗therapentiſche Abteilung von Bern 
und die Anſtalt von Leyſin zur Bekämpfung der Tuber⸗ 
kuloſe durch die Kur im Freien. Im öſterreichiſchen 
Pavillon wurde das Königspaar vom öſterreichiſch⸗ 
ungarjſchen Botſchafter empfangen. Hier intereſſterten 
ſich die e beſonders für die Ausſtellung der 
Wiener Geſellſchaft der erſten Hilfe bei Unglücksfällen, 


63.4 Erdhalbmeſſern und in Erdnähe am 22. April, 
57.9 Erdhalbmeſſern 4 6378 Kilometer. 
ſichtbare Finſterniſſe. Die erſte, 


finſternis, fiel auf den 1. und 2, April. i 
Finſternis, eine ringförmig⸗totale Sonnenfinſternis 


und wird um 11 uhr 6.5 Min. ringförmig; 


Finſternis auf 2 Uhr 7,6 Min.; 


um 3 Uhr 14.6 Min. ſtatt. Ringförmig 


wobei die Profeſſoren Charas und Rosner der Königin 
den Nutzen des Syſtems an den Erfolgen erläuterte, 
die 5 dem Erdbeben in Calabrien und Sieilien erzielt 
wurden. 


Diſtanzritt franzöſiſcher 
Ofſiziere. 


Paris, 1. April. (preß⸗Tel.) 


Der e über 350 Kilometer um den Präſt⸗ 
dentenpreis wird hier lebhaft beſprochen. Es um: daran 
teil die 5,, 8. und 9. Dragoner, die 5. Hufaren jowie die 17, 
und 18. Jäger. Die Ankunft findet in Paris ſtatt und wird 
wit großer Spannung erwartet. Die lebte Strecke, alſo die 
Zu der Rennbahn in Anteuik bis zur Präſtdentenloge müſſen 
die Reiter in Galopp zurücklegen, um zu beweiſen, daß die 
Pferde . VBerfaſſung find. Das ift die erſte Vorbedingung 
für den Steg. Die Ankunft findet nach Atägigem Ritt am 
a6 ſtatt. Die Begeiſterung im Volke iſt groß. Auf 
9 Ri jappen wurden die Reiter von der Bevölkerung herzlich 

egri - 

Paris, 1. April, (Peeh-Tel) Aus BVitenfed-Krancoib 
wird gemeldet; um einhalb 7 Uhr kamen die 9. Dragoner 
bier an, Sie haben geſtern 115 Kilometer zurückgelegt. Pferde 
und Reiter in gutem Zuftand, 

Die 8. Dragoner kamen um en 8 uhr hier durch. 
Sie haben 110 Kilometer überwältigt. Retter und Pferde fehr 


Die 5. Huſaren ſind etwas nach 8 Uhr hierfvorbeigekommen. 
Nach 89 geſtern ert ed Kilometern waren Leute und 
Pferde bewundernswert friſch. Nur ein Pferd lahmte etwas. 
Die 17. Jäger, die um einhalb 9 Uhr ankamen, haben 102 Ki ⸗ 
lometer hinter ſich. Guter Zuſtand, 1 Pferd etwas lahm. 

Die 18, Jäger zeigten ſich um dreiviertel 9 Uhr. Sie 
haben 85 Kilometer geſtern durchritten. 
dernswert. 

In ausgezeſchnetem Zuſtand kamen um 10,40 uhr die 
5. Dragoner vorbei, die geſtern 90 Kilometer geritten haben. 


Himmelserſcheinungen im 
April 1012. 


29. April, 1 Uhr vorm., ei der 
Zuſtand bewun⸗ nördlich von Venus ſteht, ſt aus dieſem und anderen 


Frankreich, ſüdlich von Nantes, 
und zieht als ſolche über Paris, Belgien, 


beträgt in Nordweſtdentchland 0.98 in Teilen des 
Sonnendurchmeſſers. Dice Finſternis iſt zwar in ganz 


Europa ſichtbar, bleibt aler außerhalb der angegebenen 
Zone der Totalität und Rugförmigkeit naturgemäß nur 


partiell. 


Die Sichtbarkeit der Hauptplaneten eftalten ſich 


im April folgendermaßen: Merkur — Umlaufszeit um 
die Sonne 0.2408 
— kommt am 15. Aßril, um 1 Uhr nachmittags, in 
untere Sonnenkonjunkſion, iſt deshalb in den erſten 


Tagen des Monats 


149,48 Millionen Kilomete und fein ſcheinbarer Durch⸗ 
meſſer wächſt von 8.“0 au 10,2. — Venus — Um⸗ 
lanfszeit 0.6512 ſid. Shre (224.700,79 Tage) — 
bleibt unſichtbar. Ihre Kaſunktian mit Merkur am 
Merkur nur 10° 


Gründen nicht zu beobachter Für Fernrohrheſitzer, die 
beide Planeten am Tage bebachten wollen, ſeien nach⸗ 
ſtehend die Oerter für den 28. April mittags ange⸗ 
geben: Merkur AR (Rektaſzuſton) 1 h 11 m 56.40 a 
und D (Deklination) ＋ 62“ 25.70, Renus AR 1 h 
14 m 6.01 s und D + 8 12 29.79. Venus ent⸗ 
fernt ſich von der Erde vo 1.50 anf 1.62 Erdbahn⸗ 


Nachdem ſich die Sonne am 20,/21. März über 
den Aeguator erhoben hat, wächſt ihre nördliche Dekli⸗ 
nation weiter noch ſehr ſchnell; ſie beträgt am 1, 
April 4° 29“ 48.42 und am 30. bereits 14 44“ 8.44, 
116 Zunahme beläuft ſich alſo auf mehr als 10%, Im 
gleichen Sinne wählt ihre Mittagshöhe, nämlich für 
den Parallel von 54 (Norddeutſchland), von 40 30“ 
am 1. auf 50° 44 am 80, für den Parallel von 51“ 
(Mitteldeutſchland) von 43° 30° am 1. anf 53° 44“ 
am 30., endlich für den Parallel von 48° (Süddeutſch⸗ 
land und Oeſterreich, etwa die Breite von Wien) von 
46° 90% am 1, auf 56° 44° am 30. April. Daraus 
ergibt ſich wieder die Zunahme der Tageslänge: für 
das nördliche Deutſchland von 13 auf 15 Stunden, 
für das mittlere Deutschland von 2 auf 14¼ und 
für das ſüdliche Deutſchland, die Schweiz und Oeſter⸗ 
reich von 12%, auf 14%, Stunden. Die Tageshelligkeit 
erfährt aber jetzt ſchon eine ſtarke Verlängerung (um 
nahezu 1½ Stunden) durch die ſtetig an Dauer zu⸗ 
nehmende bürgerliche Morgen⸗ und Abenddämmerung. 

Unſer Mond zeigt im April folgenden Phaſen⸗ 
wechſel: Vollmond am 1., um 11 Uhr 5 Min. nachm., 
Letztes Viertel am 9., um 4 Uhr 24 Min. nachm., 
Neumond am 17. um 12 Uhr 40 Min. nachm. und 
Erſtes Viertel am 24., um 9 Uhr 47 Min. vorm. 
Der Mond, befindet ſich in Erdferne am 10. April, 
um 1 Uhr 8 Min. vor bei einem Abſtande von 


1 noch fo ungewöhnliche, gänzlich neue Formen 
legt. 

Schlichtheit und Einfachheit alſo und Natürlich⸗ 
keit ſind und bleiben immer in erſter Linie Kennzeichen 
der wahren, gefunden Schöpfungs⸗Errungenſchaft. Und 


dieſe Kennzeichen findet man in den Werken des 
jungen Künflers Gabowicz höchſt prägnant angedeutet, 
Seine Motive liegen nahe, ſind geradezu ans dem 
Alltagsleben gegriffen, den Lebensregungen der nächten 
Umgebung entnommen, ſchlicht, einfach, gewöhnlich auf⸗ 
gefaßt und durchgeführt. Aber er iſt ein wahrer 
ſter in der Ergreifung ſolcher Motive; er verſteht 
fo. anmutsvoll und lieblich in Stein oder Erz zu 


radien, ihr Scheibendurchmiſer verringert ſich daher 
von 11. auf 10,4. — Infere Erde vollendet, wie 
hier der Vollſtändigkeit veen eigeſchaltet ſei, einen 
Umlauf in bezug auf die Frſterne (fiberifchen U.) in 
1.0 Jahr oder 865,256,86 Tgen, während ihr auf die 
Nachtgleichen bezogenes topihes Jahr etwas kürzer 
iſt, nämlich 365.242,20 Tag. — Mars — Umlauſs⸗ 
zeit 1.8808 ſid. Jahre (686.7979 Tage) — bleibt im 
Sterubilde der „Zwillinge“ vn Beginn der Dunkelheit 
zunächſt noch bis gegen 2 Ußn zuletzt bis gegen 1 Uhr 
im Südweſten und Weſten tdweftlich (rechts unten) 
von Pollux ſichtbar. Sein roer Glanz hat aber ſchon 
bedeutend abgenommen, da eram 1. April bereits 1.56 
und am 30. April 1,88 Erdühnhalbmeſſer von uus 
abſteht und fein ſcheinbaret Drchmeſſer von 6.0 auf 
5.1 zuſammenſchmilzt. Am 22. April, um 4 Uhr 
nachm., gelangt der Mond nt Mars in Kon funktion, 
man erblickt am Abende die zunehmende Mondſichel 
nordöſtlich (oberhalb) von dem kaneten. — Jupiter — 
Umlaufszeit 11.862 ſid. Jahe — geht im Stern 
bilde des „Skorpions“ anfängli bald nach Mitternacht, 
am Monateſchluſſe ſchon gege 11 Uhr im Südoſten 
auf und übertrifft zurzeit le anderen Sterne au 
Glanz. Sein Erdabſtand betigt zuerſt 4.88, zuletzt 
4.48 Erdbahnradien, fein ſhelbarkr Durchmeſſer ver⸗ 

Am Abende 
Mon 


abnelnende 


der 
der 


junktion, wobei 


einer der Parteien auf dem Sple ſteht, fi 
ſchauer die äußerſte Ausladung er notwendigen Selbſt⸗ 
wehr in feinem Innern und duth die dargeſtellte Lage 
wird er von der Beſorgnis, als b es ſich hier um ihn 
ſelbſt handelte, aufs Höchſte drchdrungen. — Der 
Künſtler hat hier nichts verſchönct, griff zu keinem 
Kunſtkniff, um den Beſchauer fün ſich zu gewinnen; 
und gerade dieſes Motiv, fo ſeh naturgetreu, ſchlicht, 
einfach und wahr wiedergegeben, bt aufs den Betrachter 
den mächtigſten Eindruck aus. 

Nehmen wir ein Zweites vor 

„Die Emigranten“. Wie ſrrk ſpricht es den 
Beſchauer an. Die große Sorge, dat tiefe Sinnen des 


feſſeln, er gibt fie ſo naturgetreu, mit völligem Erfaſſen 
hrer ſe liſchen Gebahren wieder, daß es ſcheint, als 
er die Natur ſelbſt an ihrem Webſtuhl belauſcht 
itte. Der Beſchauer feiner Werke ſtannt, wird durch 
Tiefe gebannt und vermag ſich von ihnen nicht 
t trennen. 
des Beſchauers ein ſtets neuer Reiz hervor 
un dieſe Wahrnehmungen nötigen ihn mit den Künſt⸗ 
ler gleichſam nachzuſinnen, mit ihm zuſammen die 
geheimnisvollen Pfade, während der Belauſchung der 
Natur in ihrem Schaffen, zu betreten, alle ſeine Ideen 
und Gefühle, welch des Künſtlers Geiſt und Herz be⸗ 
wogen, mitzumachen, kurz, ohne es gewahr zu werden, 
wird der Schauernde mit fortgeriſſen in die Welt des 
künſtleriſchen, ſchöpferiſchen Schaffens. | 

Laßt uns wenigſtens die Hauptwerke dieſes Künſt⸗ 
Gedanken durchgehen, um klar zu werden über 


lers 


den (Eindruck, welchen ſie auf uns ausüben, aber tun 
wir s frei, vorurteilslos und bar jeglicher Theorie 
der A ik, ſei es der Alt⸗ ſei es der Neuzeit. 


Werfen wir unſeren Blick auf die „Selbſtwehr“ 
eines Urmenſchen. Mit dem unbedingten Verd. 
bedroht den Mann eine Giftſchlange. Auf's Tiefſte 
erſchüttert, erfaßt er einen Steinblock und mit An⸗ 
annung aller ſeiner Muskel des feſtgebauten Körperg 
| Verzicht er es, ihn zu erhebeu, um mit demſelben den 
Topf er Schlange zu zerſchmettern. Es iſt aber di 
. e Ihm dies auch wohl gelingen wird? Un! 
hier haben wir emen hächſt dramatischen Moment vo! 
Augen der uns auf Höchſte einnimmt, 

Beim Anblick dieſes ſtummen, und dennoch jo jeh 
beredten Kampfes, wo das Leben oder der Te 


Bauern lagert auf dem runzelſgen tief gefurchten Ant⸗ 
litz! Man ſieht nur zu deutlich, wie ſehr er ſoeben, 
nicht nur feine eigene Verwahrlotng fühlt, 
auch das Schickſal feines Kindes vll bittern Kummers 
überlegt, welche aus Not dem Heirgtlande den Rücken 


fernen Ländern zu ſuchen, ausgewudert ſind. Wie 
herrlich faßt nus das Kind ans Hez an durch ſeine 
Schlichtheit, welch' herrlichen Koutret übt hier Ruhe 
im Gegenſatz zur Betrübnis des Nen. Das Motiv 
ift einfach, aber rührend. 

Gabowicz ift Realiſt. Seine Statuen tragen den 
Stempel des Lebens. Mit präziſe Genauigkeit find 
alle Details des anatomiſchen Körpebaues wiedergeben. 
Gabowicz iſt aber auch Idealiſt un Demokrat. Er 
holt ſich hauptſächlich ſeine Sujets ud Stoffe aus dem 
Arbeiterleben. So ſtellt uns „Der letzte 
Tropfen“ einen Arbeiter dar, welcher den Topf 
mit der Brühe bis auf den letzten Tropfen ausleert. 
Weiter nichts! Gar viele Arbeiter tun es tagtäglich! 
Und wie viele der Vorübergehenden ſehen dem ohne 
iteres Herzrühren zu! Hätte der Kuſtler eine Photo⸗ 
aphie eines folhen Arbeiters abnehnen laſſen und 
hiervon fein Modell gemacht, er würd ganz gewiß alle 
Belt darüber kalt gelaſſen haben, wel die Seele des 
Irbeiter& hierbei nicht mitgeſprochen hätte. Jedoch 
iefer dargeſtellte Ansoru lebt wach im Geiſte des 
ſtlers, er durchdringt ihn und brſinnbildlicht in 
nicht uur die äußere Form, ſondem anch die Wal⸗ 
gen der Seele, was unter der äuzeren Hülle ver⸗ 
nicht immer zum Durchruch gelangt. Di 
Züge derart zu potenzieren, damit fie auch di 


N 


‚jan dem Planeten vorbeizleht. — Saturn 
um 11 Uhr 3 Min. nachm., bei einem Abſtande von 5 


Im April ereignen ſich zwei in unſerer Gegend 
eine partielle Mond⸗ 
Die zweite 
findet am 17, April ftatt, Sie beginnt überhaupt um 
9 Uhr 54.1 Min, vormittags als partielle n 
er 
Beginn der zentralen Finſternis fällt auf 11 Uhr 1.0 
Min., die 1 Finſternis im wahren mittag auf 1 
Uhr 3.7 Minuten nachm. und das Ende der zentralen 
das Ende der ring⸗ 
förmigen Finſternis firdet um 2 Uhr 8.1 Min. und 
das Ende Finſternis überhaupt, als partielle Finſternis, 
wird die 
Finſternis in Venezuela in Südamerika, total wird ſie 
im Atlantiſchen Ozean, bleibt darauf total im Nord⸗ 
weſten Spaniens und ir Golf von Biscaya, wird in 
abermals ringförmig 
Weſtfalen, 
Hannover, Holſtein, Mecklenburg, Pommern und die 
Oſtſeeprovinzen, um ſchleßlich nach Durchquerung von 
Nordrußland in Sibitien als partielle Finſternis zu 
endigen. Die Totalität if wegen der großen Entfernung 
des Mondes nur kurz, in Maximum nur 8 Sekunden 
lang, die ringförmige Finſternis wührt dagegen im 
Maximum zuletzt 37 Selinden und ihre größe Phaſe 


etiche Jahre (87.969,26 Tage) 


E kurze Zeit den- 
untergang im Weſten zu 1 M BR g 
der Erde von 9.78 alf 0,06 EI hnhalbmeſſer a 


ſondern ı X 


Nr. 152, 


. 5 — Umlaufs⸗ 
zeit 20.457 ſid, Jahre — iſt uur noch in 15 
erſten Monatshäfte im Sternbilde des „Widders“ 
ſichtbar, verſchwindet daun aber in der hellen Abend⸗ 
dämmerung. Seine Entfernung von der Erde ver⸗ 
größert ſich von 9.90 auf 10.10 Einheiten, und fein 
Scheibendurchmiſſer verringert ſich von 10.44 auf 
14.1 Uranus Umlaufszeit 84.019 ſid. 
Jahre — weit im Bilde des „Schützen“ am Morgen⸗ 
himmel, hat mithin ſehr ſüdliche Deklination. Am 
23. April, un 11 Uhr nachm., befindet er ſich in 
Quadratur zur Sonne. Der Erdabſtand vom rauns 
beträgt am 1. April 20.11, am 30, April 19.68 Erd⸗ 
bahnradien, fin scheinbarer Durchmeſſer aber nur 41. 
Seine genauen Otter ſind für Fernrohr beobachtungen 
am 1. AR 20 h 21.3 m und D — 20% 8.75, am 30, 
AR 20 h 23,5 m und D — 19% 57°, — Neptun — 
Umlaufsgeit 164.770 fib, Jahre — ſteht im Bilde der 
2 willinge,“ etwa füdlich von Pollux, ſehr hoch am 
ſüdweſtlichen Abendhimmel. Am 11. April, um 8 Uhr 
vorm., kommt er ir Ouadratur zur Sonne. Die Erde 
entfernt ſich von ihm von 29,79 auf 30.28 Einheiten; 
fein Scheibendurchneſſer, nur in ſtarken Inſtrumen ien 
wahrnehmbar, betrigt nur 2.75, Als genaue Dexter 
des Neptun ſeien angeführt: am 1. AR 7 h 30 m 
24.878 undd - 20 16 8“, am 20. An 7 h 81 
m 20.65 6 und D ＋ 21 14“ 85,8. 

Am Firſternhinmel verſchwindet im April der 
letzte Reſt der ſchöwn Winterſternbiſder ſchon abends 
am Weſthorizont. Beſonders tauchen der „Orion“ 
und der „Gr. Hund“ mit Sirius bald nach der Däm⸗ 
merung unter, wäß end der „Kl. Hund“ mit Prokyon 
nach etwas länger zu ſehen iſt. Darüber höher im 
Weſten erblickt mar das Bild der „Zwillinge,“ in dem 
kürzlich der neue Sern ſüdlich von Theta aufgeflammt 
iſt. Etwas weiten nach Norden zu gewuhrt man 
Stier“, „Perſens und „Fuhrmann“, abends um 10 
Uhr gerade im Sin den „Löwen“ mit Regulus, das 
neben im Südoſten die „Jungfrau“ mit Spicg, daun 
‚Im Oſten den „Boes“ mit Arctur, daneben links die 
ukrone,“ tiefer im Nordoſten die „Leier“ mit Wega 
u „Schwan“ in der Milchſtraße. Ebenfalls in 
der Milchſtraße funkelt im Norden das W der „Caſ⸗ 
ſtopeg,“ Gerade m Zenit thront der „Gr. Bär“ 


Nachrichten aus den ev. Gewelnden. 


Aus der evangeliſſen Gemeinde in Zgierz. 

In der Zelt vom 7. bis 30. März wurden getauft 18 Kin“ 
det: 9 Knaben und? Mädchen. 

Beerdigt wurden 7 Kinder und zwar 3 Knaben und 4 
Mädchen und folgend, erwachſene Perſon: Chriſtine Frank geb, 
Hentſchel, 88 Jahrt. 

c ĩ ²˙ AAA » 


Börsenberichte. 
(Telegramm der „Neuen Lodzer Zeitung.) 
Warschater Börse, 2. April. 1912, 
Briet , Geld Transakt 
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ühlt der Ber | Wallungen dr Seele offenbaren. 


Dies zu vermögen, 
ohne hier Zung anzulegen, ohne Beeinträchtigung des 
naturwahren leußerung, iſt jene große Aufgabe det 
Kunſt, darin iegt die Meiſterſchaft des Künſtlers! 

Gabowi erfüllte dieſe Aufgabe hier anfs Herr⸗ 
lichſte. Betichtet man genan ſeinen Arbeiter, fo ficht 
man dentlich wie dieſem armen Manne die täglich 
verabreichte ärliche Nahrung bei ſeiner ſchwexen Ar⸗ 
beit fo ſeh notwendig ift. Auch die Statue „Da# 
letzte Hen de, ein Arbeitermädchen darſtellend, das 
das einzige demd, welches es beſitzt, waſchen will und 
ſich zudiefei Zweck entkleidet, zeigt ſeine Vorliebe für 
die künſtleſche Bearbeitung von Stoffen aus dem 
proletariſche Leben. Wie herrlich iſt ferner 
die Statue „ums Brot“, die in Peteröburg 
Berlin, Plis u. a. großes Aufſehen erregte. Ein 
er bet ſich nieder, um ein auf der Erde liegen 
Stück rot auf Heben. Sein ganzes Weſen, feir 


Aus dem Dargeſtellten taucht vor den gekehrt, um ihr gut Glück, oder arh Unglück in den ganzes Sei, geht in dieſer Geſte auf. 


Von in anderen Werken dieſes hervorragenden 
Künftlers fen genannt: „Hilfe und Rettung 
„Befreung“, „In Bedanken“. Und aber⸗ 
mals ſehenwir hier keinen Zwang ſeitens des Künſt⸗ 
lers; alles ſt höchſt ruhig, each natürlich hergeſtellt. 


Nachm wir die reichhaltige Errungenſchaft 
dieſes fnſtlers ins Ange gefaßt bemerken 
wir, daſ deſſen ſchöpferiſche Schaffengweiſe eins 


ſelbſtbewußten Richtung hin 
ſowohl von dem Schematis⸗ 
jedem Künſtler die Tra⸗ 


heitlich ud in ihrer 
entwickelt ſie bleibt fern, 
mus der outine — welche 
dition anpirft — als and) von der Nachahmung der 
Seutigen, dodernen Beſtrebungen. Einfachheit, getreue 
Naturwakheit und Aufrichtigkeit im Wiedergeben des 
Gefühlter kennzeichnet die ſchöpferiſche Wirkſamkeit der 
Gabowiczchen Werke mit dem Stempel des gefunden 
Nealiemg, welcher die Windeln der akademiſchen 
Starrhei abgeſtreift hatte. Andererſeits aber, deſſer ’ 
inmigfte zurchdringung des inneren Weſens der Dat, 
ſtellten Motive, und fein lebendiges Gefühl für do 
Schöne i der Plaſtik ſchützen ihn vor den Abwei 


gen des Modernismus jener individuellen 
für — neldje die Gegenſtände maßregelt, Zwangew 
bineimpreſt in irgend welche Karrikatur⸗Geſtalten 7 
Formen, zie mit der Wahrheit in der Natur mühle g; 
ein haben. 


Dienstag, den (20. März) 2. April 1912. 
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Ein tüchtiger 4214 


Mechaniker, 
wis get in großer Fabrik 
ſektriſcher Clauiere und 
Dit, ⸗Automgten, ſucht 
ſauernde Stellung. Off. 
unter Feinmechaniker“ an 
Die Een. d. Bl. erbeten. 
Für ein techniſches (201 
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£aufbursche 


Inn ſich melden. Petri⸗ 


kuerſtr. 153. Im Hofe, | „ 


Ein ſchöner ſchwarzer 4207 
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Tramver! 
Adreſſe in der € 


6 berem Haufe, ca. 5 Minuten von der Tramwin⸗Halte⸗ 


ZZ 


Iule 


haben nur dann den 


zn Tr! 


am beften 
deutſche Zeitung in Lodz iſt. 


S Due. — 


En u 


— N ER 
Moderne 


Tufttrockenſchlichtmaſchint | 


vorzüglich erhalten, 210 em. Aufbäumbreite, noch 
im Betrieb zu beſichtigen, unter Garantie ſoftrt 
billig zu verkaufen. Anfragen an das Poſtfach 28 
Netzſchkau i. Sachſ. erbeten 


Schöne, helle, größere 


Fabriksräumlichkeiten 


für 18 1555 teils quch Dampfbetrieb, mit bequemen 
indung, per fofort event. ſpäter zu verpachten. 
kb. dieſes Bl. zu erfragen. 


Ein kleiner Laden 


und 231 d Küche mit 
z Wohnung Va ab 4 1 J 


1912 zu vermieten. Petrikauerſtr. 273 
Im Centrum der Stadt iſt 


eine Villa 


von 11 Zimmern nebſt Garten mit 5 Komfort. 
Warmwaſſer, Bad, elektr. Licht ete. Dom 1 20 5 ver⸗ 
mieten oder zu verkaufen. Daſeldſt ic 


Fabriksgebäude 


mit 11 Satz Spinnerei don 1, Juli zu verpachtn Bde. 
u Braune ent, wäre die Fabrik auch ohie Ma⸗ 

Minen per 1. Oktober zu verpachten. Zu tfragen 
lezanskaſtr. 31 täglich von 1-3 Uhr nachm 


Wichtig für Mieter 


Für Rbl. 700 pro Jahr: 2 


4217 


immer A Iryenfter, 


Pleo 42 ter mit Balkon. mmer 4 Fenſter 
Balkon, 1 fich 98 41 Fenſter, 1 dc chend immer, 
immer, mit Entree, W. Waflerleitunn, Aussguß, 


1 Pe 


auf Wunſch auch mit elektr. Licht, in ruhigemund ſau⸗ 


ſtelle, ab 1. Juli 1912 zu vermieten. Auskunft ir 1 
Zawadökaſtr. 22, beim Eigentümer. 


Froil wohnung 


4194 


2... FD ER" 


wenn fie in einer verbreiteten Zeitung erfcheinen, die von 
kaufträftigem Publikum gelefen wird. In Lodz garantiert 


nur die Neue Todzer Zeitung 


eine weite Verbreitung in allen Schichten der deutſch⸗ 
ſprechenden Bevölkerung, weil ſie die allerverbreitetite, 
größte, verhältnismäßig billigſte und anerkannt 


Bei Aufgabe von Inſeraten wolle man ſich daher nicht 
von Agenten überreden und betören laſſen, die falſche Be⸗ 
hauptungen aufftellen und durch niedrige Preiſe die Leicht- 
gläubigen ködern. Die niedrigen Preiſe in wenig verbreiteten 
Blättern find immer noch Hiel zu boch da die Annoncen 
nur ganz geringe Verbreitung finden, und zwar in Kreiſen, 
denen man die e Zeitungen gratis auf⸗ 
drängt, die fie alſo nicht leſen. 

Der Zweck eines Inſerates ift der, das es geleſen wird. 


. ga nen han 


A SI SZ U] 
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rute 


gewünſchten Erfalg, 


e — 


geleitete 
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Ein Dampfkeſſel 


noch in gutem Buftande, von nicht unter 65 U 
Meter Hei fläche und mindeſtens 9 Amoiphären 
Druck, wenn möglich mit Ueberhitzer, zu kanfen 
5 geſucht. Offerten unter „A. W. D. N 2“ an 
die Expedition dieſes Blattes erbeten. 485 

Für das Bureau einer hieſigen Aktien⸗Jeſellſchaß 


wird ein energiſcher, chriſtlicher Herr, 35—40 Jahre alt, 
der Landesſprachen mächtig, aus der Textilbranche, als 


Bureauchet 
au baldigem Antriett geſucht. Offert. unt. M. S. 48" 
zu die Exp. dieſer Ztg. 4071 


Für eine größere auf dem Lande belegene Fabrik wird ein 


tüchtiger Maſchinenmeiſter, 


je Schloſßer. und Schmiede- Wereſtätten unterfteltt 5 ber 
pere Fee dene ed ung eisen Lichkankace De, 
eld msi, ner e era g aut, mcg, wollen i 

Ververber, die der dolnſſchen Sprache ma offen fs 
Offerten unter . N. 1200” an Die Erb. B. er 


der fi 1 
Ein älteren Meister e eee 
w. 3. Leitung einer graben Möbel-Werkftatt 


[60m porgeſtanden Bat, ge 
apa acht. Bewerbitrgen mit Nga 
leit find zu richten an Ing. Bernftein, Wilna, 


Junges, intel. Fräulein 


Re 8 5 Randesipra: 20 in Wort und Schrift mächtig 


r bisherigen Tai 


Stellung Fe 0 eichte ae ee oder als 
A Here Gert. Of. unter „ Pte 43° an die Exp. 
dieſes Blattes erbeten. 1 


Ein Lehrling 


für kleinere Kontorarbeiten mit 155 Schulbild; d 
om ſofortigen Antritt 1 tust. Of 5 f 0 „A. O. on. vn 
die rvebitlor dieſes B. eten. 304 


Ausschuss für Vermittel, auf techn. Posten 


beim Verein Gegens. Unterstützung der Fabrik- 
meister des Petrikauer Gouvern., Neuer Ring 6. 
Empfiehlt tüchtige Fachkräfte auf alle Stufen der 
technischen Fabriksleitung. 
Für hochgeehrte Herren Fabrikanten ist die Ver- 
mittelung unentgeltlich. 
Vorsitzender im Ausschuss Felix Przedpefski. 
Das Bureau des Ausschusses, Widzewska 145, ist tätig 


4 oder 3 Zimmer und Küche mit Bequemlicheiten und 
10 u ee 2 445. 


ee 4 5 
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1 E 7 J. Women und J. Gnbowlor, erfol 


4277 
vormals J. 8 ME, 


Se, bi d. 258 an e N Sa 
m 


Großer Saal des Lodzer 


Männer⸗Geſang⸗Vereins 
Pelrikauer⸗Straßſe Nr. 2 54 


Freilag, den 12. April 


Groß s Konzert des räh licht 
bekannten Solo-Qunrtetts des 
Berliner Lehret⸗Geſangyereing 


Fritz Weyer, Paul Hagendorf, Karl Rad, 
Mar Kordewan. 


Beginn 8 ¼ Uhr. 


Billets d 2 Rbl. 1 Rbl. 50 Kop, und 1 NHL, 
find ab Dannerstag, den 4. April in der Buch 
Bandlung var Geprüder Erdmann, Peteikauer⸗ 
Straße 157, zr haben. 4305 


getroffen) 


Sag mal Schultze, wo warſt Du denn eigent⸗ 
lich geſtern Abende 
Na, da wo jetzt ganz Lodz binſtrömt, im 


Reſtaurant „M eiſt erhaus“ 
in der Przejazdſtr. Menſch, 100 ſage Dir, fein 

r: Wieſg denn, was treibt denn dahin 

Na. Menſch, baft Du denn noch nichts von 
der Damenkgpelle gehört, die da jeden Abend 
auftritt? Di ſage Dir, tip-topl Jeden 
Abend Freikonzert! 

8 eu, muß ich hin, das muß ich mir auch an⸗ 
sehen. 

+ Dann aber rechtzeitig. Wenn man zu ſpat 
kommt. iſt alles beſetzt. Alſo auf ins 


% eisterhaus“ zum Frei-Konzerkl 
Das Restaurant Xotel Polski, 


Müller: 
Schultze: 


Petrifauer⸗ 
Strafe 3 


V. Swidwinelki 


empfiehlt täglich Gabelfrühſtück zu 25 Kopeken 


Svuntaas und Donnerstags: Topfflafi, 
Montags und Sonnabends: Eisbein. 
Dienstags: Wellfleiſch. 

Mittwochs: Lithanfhe Koldnuy. 


Jegliche Beſtellungen in- und außer dem Haufe werden gewiſſen 
haft und billig ausgeführt. Täglich abends Konzert eines Salon 
Damenorcheſters in neuer Beſehung. 


Hochachtungsvoll W. Swidwinukl 


Die Eröffnung der Ausſtellung 
von Bildern und Fenlptuten 


am biens 
dane ge 
20 


j. 12981 


im &ı 
28, Gas — 5 1 Lokal des Handwerkerklubs 


2 
24 3 
. 
— 5 
* 01 
d 
a 
50 2 f . 
De : 
eine 
8950: 

7 

3 


aD 


aufen Glas heissen Thee 


gegen Magencgrankun; 


St. 


Bestes Vorbeu 


FFP 


Die Aktie Geſellſchaſt der 


Stäbtisen Schlahthäuſer 


in Rußlo“: Warſchan, Arakauer Vorſladt 
Ar. 5 Lodz, Städtiſches Schlachthaus 
apfiehlt: 1) Roßhaar;) 2) Getrocknetes 


Blut; 3) Fleiſchmehl; 4) kauft und ver⸗ 
kauft feuchte und getrocknete rohe Felle. 


FP 0 


. Kb 


Konditorei von E. Ba son 
Petr'kauerſtr 28, 


file» ud alıpete Stuchen, 


ſtaurant -Seaiyade. 


„ dunskatwola im Reſtaurant Rathe 
„ Konſtantinow bei Herrn L. 


Abt 


el G. Paezkowskl. 4288 


12 Fabriksä le 


Ellen. mit Kraft und elekteiſcher Ber i 


ber peo zu verpachten W 


Be 


Meue Lodzer Zeitung. 


dienstag, den (20. März. 2. April 1912. 


BETT TEE TE TEE ERDE , f ENTE 


— Die Wein⸗Hroß⸗Handlung von S. Szykier, Lodz 


empfiehlt dem geehrten Publikum ißr relchhaltiges Lager von 


Ungar-Weinen 


(prämiirt auf der hygieniſchen Nahrungsmittel Ausſtellung mit der goldenen Medaille) 


Bordeong, Spaniſchen und inlänbiichen Weine verſchiedener In gänge und hochfeiner Qualtät in Flaſchen und Füſſern. 
meinen eigenen Rellersten in Mad (Ungarn) geliefert werden. 


4181 
ſowie kie wen Rhein, 
Weine tunen auf Wunſch meiner geehrten Kundſchaft in Fäſſern ou direkt aus 
grohr Auswahl verſchiedene in⸗ und ausländiſche Schuäpſe, Liquenre und ine der renommierten Firmen und bin ich infolge größerer Abſchlülſe in der Lage, 


Ungar⸗ 
Gleichzeitig empfehle in 


Telephon Nr. 806. 
— 908 6 eee 


dieſelben billigſt zu lieſern. 
En- gros und en-deiail- 


Um ſich vor Tänſchungen zu ſchützen wolle d. geehrte Publikum auf die Flaſchengtarle achten welche meine Firma trägt. 


Infolge größeren Vorrates in alten Ungar⸗Weinen | Größter Vorrat an abgelagerten Flaſchen Weinen, in⸗ 
ermäßigten Preiſen ſtatt. u. ausländiſche Champagner der renommierteſten Fiemen. 


ade eee et eee eee eee eee eee 


Mandeln 


extra grosse Pfd 78 Kop. 


Rosinen 


Sultan Pfd.15 Kop. 


Grosse grosse . 
Korinthen mittelgrosse „ 64 „ 
Karabars | kleine „ F 


Aepfel getrocknet 


Morellen „ Gemischtes trocke- 
Birnen nes Kompott — 
Mirabellen „ | ; 
Scheptalen „ | Pfund 35 Kop. 
Aprikosen „ J 


Oykato, Apfelsinenschale, Muskat, 

Vanille, Chocolade, Safran, Kon- 

serven und Kaviar 
empflelt die 


Kolonialwaren- und Delikatessenhandlung 


. FANTULIS 


Petrikauerstr. 109. Telefon 15-54. 


4202 


Lodzer Städtiſches 
Achlachthaus 


Jnthnierskaſtraß Nr. 1 Fernſprech. Nr. 46 
empfiehlt zu mäßigen Preiſen: 
Vend⸗ und Kuhhänte, Kalbfelle, Pferdehäute, trockene und gefalzene 
Talg und Schmalz, dampfgeſchmolzene für techniſche Zwecke. 
WMetroknetes Blutmehl, als künſtliches Düngmittel. 
Nleiſchmochenmehl, als Futter für Fiſche, Federvieh und Schweine. 
Z pezierhaare, desinftzierte, in ausgezeichnet Gattungen u. verſchied. Zarben e 
ohe, fenchte und trockene Borſte (Szezeeina) 1210 


S ————— 
| Cognac Jas Prunier & Co. 


A. P. CZKWIANOW, 


Petrikauer 
W 23 u. 69 


fiehlt * 
a den OsSterfeier tagen: 
Täglich frisch eintreffenden 
Kaviar, Dezxatessen und Konserven, 


SOWIE gets Vorräti 8 
Beisch® geräucherte Fische. 
Im Hauptdepot, Petrikauer-S. 


4036 
asse N 23, stets am Lager alle Sorten 


rischer Früchte, 


Meiner geſchlzlen Rundidait , 
mache ich hiermit detannt, daß 
ich mein 


Aindergardero 
ben - geschäft 


wieder eröffnet habe und bitte 

um weitere? Wohlwollen meiner 

geichägten Ruudfhaft. 1344 
Haha htungsvoll 

F. Bestermann, 
Bacodnia 68. 


Für 
Feinſchmecket 


ind. Backwaaren 


aus 55 bone bekannten 
rei von 


M. J. Anob el, 


1 +2 Nr. 11 


0 Künſtleriſch 
augen 


Wiauteſetorten 


Pie die bexorſtebenden Oſter⸗ 
etertage if eine graße Aus⸗ 
zeegebiik Fel 
‚Ktäles, Apfel⸗ 
And, Butter ei, e 
reitet. Chokeladenkonſekt 
eigenen Fabrikaks. 


Mäßige aber feſte Preiſe. 


Erſte Lodzer Matratzen · 
Werkſtatt embfiehlt ange 
füllte Strohſäcke mit Sjähriger 
Garantie, ſowle roßbaar⸗, 
wald haar. u. Eprungfeder · 
Matratzen zu ausnabmsweſſe 
Sit. Preilen. A. Ohonowlox. 
Cegielniana 14. 1781 


Wichtis für Damen und 
Herten l! Bringen Sle alle 
zerriſſene Garderobe, Tiſchdechen, 
Laufer, Alüſchdecken und Teppiche 
au mir, ich ſtopſe fie fo, daß der 
Riß volllommen unſichtbar iſt. 
Kleber, Poluoeng 12, Kunſt⸗ 
ftopferei (11874 


1000 Abl. = 


. ‚Sppötgek Heß. Gefl. 
50% an die 
Ep. dieſes Bl. erbeten. 


17,000 Rbl. 


auf 1 pech ver fofont a ver 

898 5 "Herten unter dt & 
. Neben Yobger de 

EE 


900 Abl. 


9 0 ppother an pünghchen 
ren au d. Fr d. Je 
geen eee d. —— 00 


ar 


VillaLouis,dom polski, 
otwar ty calyrok.öna- 
komita kuchnia, lift. 


Komfort. Ceny nizkie 
8796 


Pycesih Cry geurvs 

ONETRHA upenonanarenz, 
umerb yPOROBB BB Jlonam- 
Cornacens range upnaarb 
on Aunlm Ha n. AAp- 
CapnuBonsiaczon Ty6. A 
Ap»6xuetr. 


MöObel 
infolge vlöglicher Abreiſe ſpgte⸗ 
Di Hype en: Steebeng, Ci, 

e. Samowar, Ottomane 
au Erlen, Stletberich 
Schreibtisch. „ Wibliotbek, 
ftelen mit Mattaben, 
\örant, Waigtiic, mei S 


in- u, auslämischer Weine, I 
b a en Rabatt „on 18% “wei IN AR UNION 
Grosse Auswahl wan Hat. ( Ahr loc: 


Mittwoch, den 3. April, 
8% Uhr abends = 


Monats- Situng. 
Zahlreiches Erſcheinen 

ernünjcht 

der Vor ſtand. 


4293 


IKONFEKT- e 


T. DABROWSKT & Ko., Lodz 


Lager: Petrikauer - E traſe Nr. 27, im Hofe, 


empfiehlt tägl friſche Wars. 


Arrlanf Eugros und Endelall. 


| Bruno Emde 


relephon 27-94 Lodz, "Teiepnon 27-94 


Kunstfärberei und chemische 


Dampf -Wäscherei 
Fabrik: Flllale: 
Lulsenstr. 42. Benedyktenstr. I, Ecke Petrikaner. 


Dekatur 
von Stoffen aller Art. 

Aufdämpfen von Sam- 
met- und Plüſchgarderoben. 

Desinfizieren von Betten, 
Polſtermöbel, Decken, Klel⸗ 
dimasftüden ac. 

Färberei für Sieidungs- 
ftäde allerirt, getrennt und 
ungetrennt, Bortieren, Tepe 
pie, Deden, Pelze Felle, 
Sbawis. 

Mödelſtoffe in den haltbar ⸗ 
ften u. modernſten Farben. 

Strauſfedern und Goa⸗ 

färberei. Haudſchuhfär⸗ 

berei in allen gangbaren 
Farben. 

ebigenfärberet 
nach Mnſter. 

Färberel à la Reſſort für 

Imprägulren Waſſerdicht? Sommet, Seide und Sel⸗ 
machen) beſenders wichtig denviüſch. 
für Jagdkleldung, Unifor⸗ Trauerſachen werden binnen 
men, Regen⸗ u. Staubmäntel 24 Stunden gefärdt. 


Chemiſche Reinigung 
für Damen- und Herren⸗ 
Garderoben, getrennt und 
ungetrennte Ball. u. Geſell⸗ 
ſchafistollelt en. Unlſormen, 
Teppiche, Bortieren, Moas, 
Hut edern, Felle, Pıne, 
BD U- Handſchuße, Sonnen⸗ 
ſchirme, Krawatten ze. Rel⸗ 
nigen von Kirchen-, Zunſt⸗ 
Fahnen u. Meßgewändern, 


Chem. Reinigung gan- 

zer Zimme inkichtungen 
Reinigen u. Pliſſieren von 
Jabots. Reinigen geſtickter 
Decken und Läufer auf neu. 

Abteilung für Gardi⸗ 

nenwäfherei, Sb aune- 

reien Stores. Appietur 
auf neu. 


KEILICH & GOLDA 


LODZ. 


Anstalt und Färberei 


Reinigung von ſegl. Art Kleidungsstücken, Teppichen, 
Se Strausst:dern etc. 


FABRIK: Welczaska 257 Telefon M 2321. 
FILIALEN: 
Petrikauer 166 Rokiczifiska 5 
Gtowna 53 (Ecke Widzewska) Balu, Alexandrowska 50 
Zarzewska 39 
Pabianice, Zamkowa 7. 
a7 


{ Zu OSftern!!! 


Große Auswahl von Chokolader-Hajen, Choko⸗ 
laden⸗Eieru, Bonbonieren, Chokoladen⸗u. Zucker⸗ 
Waren, Marzipanen und Maße zu Kuchen 
der Firma RIESE & PIOTROWSKI empfiehlt 


W. BAKOWSKA 


Petrikauerſtraße Ni. 48. 


4021 


Die ſchönſten Andenken 


an frob verbrachte Stunden find photographiſche Aufnahmen 


Empfehle 1 05 er e in geſchloſſenen Raum und 
im Freien zu ch ‚er Zeit. 


Renee fertige prompt Huf rationgaufnahmen an für 
Reklame- und andere Zwecke. Näßſge Breiſe. 


M. Nippert 


0 Auer ng Whoto gang der Neuen Loder 
ſelna 


jeitung: 
„ Basta 30 und Helenenhof. 


4163 


22 
Gelnugbücher 
zur Konfirmation 
in jeder Preislage und Ausſtattung — ſowie 


paſſende Geſchenkwerke 
in reichet Auswahl, Konfirmations⸗Andenken 
und Karten empfiehlt 


Reinhold Horn (Ink J. WIN KOPF) 
Buchhandlung, Petrikauer⸗Straße Nr. 146. 


82) 


Gross-Dampfwäscherei, Chem, Reinigungs- 


Bad Karlsruhe in Schleſien. 


ter Kinder Haushalkun⸗ 901 


e e 
, Berl jung dei ner inn 
bert am Walde. Proſpekte“ 


Adele Fischer. 


9 oma. 
und, und 
le 


Ae dale 
Kefekenzer durch 


| 0 
je Vorſtel 


ENSIONAT A. FISCHER 
F 


Das Engros⸗ 
Schuhwaren -Geſchaft 


1 Winlnan 


- in Lodz 
1008 vom. empflehlt d. geehrt. Kunbſchaft 


eine große Auswahl uerſchiedener Mäuner-, 
Damen- u. Ainderſchuhe eigener Erzengniſſe, 


besitzt ferner ein 
reſches Aſſortiment 
genähter 


mechauiſcher 


Schuhe elner erſt. 
klafſigen Fabrik 


Mäßige jedoch 
ſeſie Preiſe. 


Detall⸗Verkauf 
Petrikaner 35 


42¹¹ 


Beſte 6 


Gemüſe. 
B. Niedel, peſrilaner 134 


Oſter⸗Schnäy 


it Aus für jeden = 
> e Sie 5 bel N 


E. TRAUTWEIN 


Petrikauerſtr 185. Teleph 14-14 


Um rechtzeitige Beſtellungen (auch p. Tele⸗ 
phon) auf 


Backbutter u Geflügel 


zu den Feiertagen bittet höfl. 
O. Tauchert, 


Andrzeia 3. Teleph. 21-25, 


— 


9363 


Mode-Salon „Aux Elegantes“ 


Zawadzka-Strasse W 4, Front II Etage 


Bamenhüte 


Spezialität Pariser Genres, 


———ñꝛññññ—— ͤ 


Hierdurch erlaube ich mir das 
gebe Publikum von Lodz und Um⸗ 
gegend auf mein neueröffnetes 


„ . 


Ber werden ſchnell 40 billig ausgefertigt. 
Iof. Pohanel, 1 4. 


er 


Neue Yodzer Yertırm, 


verurteilt worden. Hofrat Kis linski und Oberſt⸗ liegenden Ortchaften flüchtet in heilſofer Verwirrung. 
leutnant ur 1 w zu 8 N a Auf 2 augrerzende Ortſchaften hat das Feuer bereits : r 
rotten; Kislinski zu einer 27, übergegriffen. Durch den heftigen Sturm wird der kurz vor ſeiner Abreiſe aus den polariſchen (hegenden 1 
8 ee Slim . Brand befundes angefacht. Man ſteht dem Flammen⸗ ne * genen Ye lee Absicht 
ein Anſpruch auf 47,000 Rbl. erhoben. Die Witwe meer machtlos gegenüber. Jetzt beginnt man mit der antarktiſchen Reglonen 12 Reben aud le & ni ö 
des Kammerfunkers Sapfienz iſt zu 2 Monaten Aufſchüttung on Erdwällen, um die Weiterausbreitung zu vervollſtändigen. Nach den letzten Bagel 

des Waldbrands einzudämmen. Nachrichten hakte er am g. Jannar einen 150 Meilen 


Gefängnis und zur Strafzahlung von 1125 Rbl, ver⸗ 
Kampf zioichen ſcheriſiſchen Truppen und um Südpol entfernten Punkt erreicht. Cr wl 


urteilt werden, joll jedoch der geranmen Zeit wegen, die 
zwiſchen der Tat und dem Urteil liegt, freigeſprochen r Monte nam en Winter feine Reife bis zum Pol 
Tanger, 2. April. Wie aus Fez gemeldet wird, e 


worden. Oberſt Ak i m ow und Oberſt Luſchinski 
find aus dem Dienſt entlaffen und zur Strafzahlung, Weltrekord ; fi 
ersterer von 400 Rbl. und lehterer von 2000 Rbl.|Mud dort geften morgen 1209 Mann ſchertfiſcher eitzelord im Koblenauf nehmen. 
verurtellt worden. Die Beamten find wegen Beſtech⸗ Truppen von di Beni Uarain angegriffen worden. Der London, 2. April. (Preß⸗Tel.) Das englische 
lichkeit verurteilt worden. Freigeſprochen wurden ſich entſvinnene Kampf wurde auf beiden Seiten mit Kriegsſchiſf „Neptun“ hat am Freitag in Porfland 124 
Oberſt Matkiewitſch und Dberft = Lentnant großer Heftigeet geführt und endete mit der Flucht der Stunden 750 Tonnen Kohlen gebunkert und damit den 
Freigang. le: 855 15 nach Sebn zurückgezogen haben. Auf Weltrekord für Kahlenaufnahme gebrochen. f 
ſeiten der ſcherfiſchen Truppen find 8 Mann gefallen ir 
Die mediziniſchen Profeſſoren in Bonzen. und zirka 40 erwundet worden, während 15 Feind 50 i 165 11 1 1 
Petersburg, 2. April. Die, bulgariſchen außerordentlich jroße Berluſte erlitten hat. ine won dire 2. April, Im Dublin fand gelten 
Profeſſoren Biletitſch und Georges, Abgeſandte des Der Bi 20 f 8 eine große Verſammlung zu Gunſten der Homerule 
mazedoniſchen Komitees haben geſtern Petersburg ver⸗ er’ Kung een ales in Paris. it, in der die hanptſächlichſten irländeſchen Führer. 
laſſen. um ſich nach London zu begeben, wo fie für die Paris. 2. April. (Spez.) Geſtern kam bier der Dillon und Redmond ſprachen. Sie führten in ihren, 
Angelegenheiten der Ichrifllichen. Bevolkerung von Prin) von Malt an, um hier zwecks längerer Studien Neden aus, daß es dringend nötig ſel, die Honerule 
Mazedonien bei der engliſchen Regierung und dem an hieſigen hökren Lehranſtalten für längere Zeit in Irland einzuführen. Ihre Auslaſſungen wurdest mit 
Aufenthalt zu uhmen. Die ganze Preſſe begrüßt mit großem Beifall aufgenommen. 
unperhohlener Frude die Ankunft des Enkels Eduards II. 


Dienstag, den (21. März) 2. April 1912. 


— — 
drohten den Gemeindeſchreiber mit dem Tode, ranbten 
100 Rbl. und entflohen. 

F. Petriflau. General ⸗ Verſamm⸗ 
lun g. Am verfloſſenen Donnerſtag ſand die im 
zweiten Termin einberufene Jahres⸗Generalperſamm⸗ 
jung des Petrikauer Chriſtlichen Wohltätigkeits⸗Bereins 
ſtatt. Von den 258 Mitgliedern, die der Verein 
zählt, waren nur 34 erſchienen, den Vorſitz führte der 
Präſes des Verwaltungsrats, Vize⸗Präſes des Petrikauer⸗ 
Bezülsgerichts, Herr Stanizlaw Srednickit Dem Rechen⸗ 
ſchaftsbericht zufolge, beliefen ſich die Einnahmen des 
Vereins im verfloſſenen Jahre auf die Summe von 
21,035 Nbl., während die Ausgaben 17,248 Rbl. ber 
trugen, Der Rechenſchaftsbericht, ſowie das Budget 
für das Jahr 1912, welches in feinen Einnahmen und 
Ausgaben de Summe von 16,752 Rol. vorſieht, wur⸗ 
den bestätigt. Die Wahlen ergaben folgendes Reſultat: 
In die Verwaltung wurden mit Stimmenmehrheit ge⸗ 
wühlt: Herr Stanislaw Sredniekt, Frau Helena 
Howoka und die Herren Kanonſtus Grochowski; 
Joſef Leſiſch, Miroslaw Dobrzanski. Kazlmlerz Strze⸗ 
leckt, Dr. Antoni Strzyzewski, Pfarrer Vicenty, Wo ⸗ 
ciechowski, Feliejan Kempinski, Rechtsanwalt Wlodzi⸗ 
mierz Kainski, Jan Bienkowski und Frau Jadwiga Bo⸗ 
guslaweka; als Kandidaten die Herren Dr. Rothert, 
Dr. Wnorowski, Valentin Radoszewski und Wladyslaw 


hat, entgegen den Erwartung f N N 
0 0 gen, ſedoch Kapftän Seht k 
nicht an Bord hatte. Der Schiffskommandant hat 


engliſchen Unterhauſe vorftellig werden wollen. Während 
ihres Aufenthaltes in Petersburg haben die beiden 


een, 5 Ir ö 7 5 Zur Beilegung des engliſchen Streiks. 
Pfowski in die Reviſtonskommiſſton die Herren Jan eſſoren mit Saſonow keine Unterredung her⸗ Während der Uierfahrt des Prinzen über den Kanal . ee ee 
Sholewick, Stanislaw Niezokatzhckt und Felir Kokezynsli. 1 können, De verschiedene Bittſchriſen La Manche hat arker Stuem geherrſcht. et ber Wu eee PR 10 K 
1 in 7 * — K — el d 
an mehrere Beamte des Miniſterlums des Aeußern ge⸗ Ueberfall. nicht beendet. Nach den Berechnungen der Brukenfer 


Paris, 2 April. Geſtern Nachmittag gegen 
3 Uhr wurde germals ein Raubüberfall auf einen 
Kaſſierer der Bak von Frankreich verübt. Drei In⸗ 
dividnen fielen pötzlich über den Beamten, der etwa 
1 Million ME ki ſich trug, her und verſuchten ihn zu 
berauben. Sie munten ſedoch im letzten Moment von 


ſitzer find 20,080 Bergleute zur Arbeit zurückgekehrl, 
Die Beſſtzer hoffen, daß die Abſtimmung für die Wich 
deraufnahme der Arben günſtig ausfallen wird und treffen 
euergiſche Maßtennin, der Betrieb in dieſem Fall ſo ſchnlell 
wie möglich wieder aufzunehmen. In den letzten Tagen 
haben wieder mehr als 10 Fabeiten die Arbeit wegen 
Kohlenmwangels einſtellen müſſen, unter anderen Diti 


Aus War ſchau. 7 


Fleiſchſondikat. Wie es ſich gegenwärtig er⸗ 
weit, unterliegt es keinem Zweifel mehr, daß die Re⸗ 
Fe des Senators Zafonczkowell nichts mit den An⸗ 
gelegenheiten des bestehenden Fleiſchſyndikats gemein 
1255 obſchon es anfänglich ſo ſchien, beſonders ange⸗ 


Balfour und Chamberlain. 

Petersburg, 2. April. (Preß⸗Tel.) Wie hier 
verlautet, ſteht demnächſt ein Beſuch von Lord Balfour 
und Chamberlain in Petersburg bevor, der zum 
Zwecke neuer finanzieller engliſch⸗ruſſiſcher Unter⸗ 
nehmungen erfolgt. 


ſchts der nrſprünglichen völlig falſchen Informationen. bi in f Shop. große Zuckerraffi 5 
Die SenalehReoifon bei den Gngeodspleifchhändlern Fünf Fiſcher ertrunken. Ben ae und verhaftet werden. Nähere groß 5 ae m 2 
hatte lediglich den Zweck, ihr Verf {nid zu den, Veteri⸗ Sewaftopol, 2. April (. TA) Ein Ficher⸗ Einzelheiten fehler noch. a 1 enar) 5 im Amn, 
nären feftzuftellen, wie fi) die Mevifton des Senators ße 5 im Meere vom Stukme überrajcjt worden. Die Flugzeugſpenden. „Nero York, 2. April. (Spez) Gestern beſann 
Neidhardt mit dem Verhältnis der Lieferanten zur In⸗ Fünf Sifcjer find ertrunken, Paris, 2. April, (Preß⸗Tel.) Die National⸗ der Streik in allen Kohlenbergwerken. Die Bergleute 


tendantur bekannt machte. 

Infolgedeſſen hat auch das Syndikat bereits von 
neuem die neuem die Fleiſchpreiſe emporgeſchraubt, 
und bringt ſogar, trotz der bevorſtehenden Feiertage, 


verfügen über große Mittel, doch beſteht Ausſicht auf 
baldige Beilegung des Streiks. 
Erploſion in einer Pulverfabrik. 
New Nor, 2. April. (Spez.) Geſtern erfolgte 


ſammlung für die Herrſchaft in der Luft hat etzt die 
Höhe von 2,325,290 Franken erreicht. 


Felgtürze in der Auverg ne. 


Die preufilſche Regierung und die 
Polenfrage. 


Berlin, 2. April. (Spez.) Die „Poſt“, das 


weniger Schlachtvieh ats dem Innern des Reiches auf 
den Markt, nur um einen künſtlichen Fleiſchmangel 
herborrufen zu können. Auf dem Viehmarkte auf 
Praga herrſcht nach wie vor die allmächtige Organtfation 
der „Kauflente“, die keinen fremden Wettbewerb auf⸗ 
kommen laſſen. 

Gräßlicher Unfall In dem nenerbanten Haufe 
des Herrn Eduard Arens an der Dlugaſtraße Nr. 42 
ereignete ſich am Sonntag ein gräßlicher Unfall, um 
Uhr nachmittags begab ſich die Frau des örtlichen 
Wächters, Antonia Malinowska, die ein Anliegen an 


Organ der Reichsparteiler und der Freikonſerva tiven 
bringt einen bedeutungsvollen, vom Minſſter Schorlenter 
inſpirierten Artikel, in dem geſagt wird, das Parzel⸗ 
llerungsgeſetz wird dem Landtage auch nach den Oſter⸗ 
ferien nicht vorgelegt werden, da die preußiſche Re⸗ 
gierung ihre Stellung in der Polenfrage geändert habe. 
Weitere Symptome für das Einſchlagen eines lang⸗ 
ſameren Tempos find die Nichtanwendung des Ente 
eignungsgeſetzeg, die verfähnliche Stimmung des Ober» 
präſidenten der Provinz Poſen, ſowie die leiſen, aber 
ſehr deut'ſchen Hinweiſe der dem Reichskanzler Beth⸗ 


dung aus Malin haben infolge des ftarken 


Paris, 2 April, (Preß⸗Tel.) Nach einer Mel⸗ 
Regens 
in der 


wahrſchtilich auch unterirdiſcher Beben 


Auvergne viele Felcſtürze ſtattgefunden. Der Verkehr 
zwiſchen Moulin Falgur iſt durch die Bergrutſche gänz⸗ 
lich behindert. die Eiſenbahnlinien und die Land⸗ 
ſtraße ſind mierbrochen. 
bedeutend. 


Der Schaden iſt ſehr 
Wieer ein Millionenkrach. 
Paris, 2 April. Nach dem Muſter des viel 


in einer Pulverfabrir bei New⸗Aork eine Exploſton, 
Die Erſchutterung war fo ſtark, daß fie in einem Um 
kreis von 20 engliſchen Mellen fühlbar war. Bis jet 
iſt es feſtgeſtellt, daß 2 Perſonen getötet und 7 ſchwer 
verwundet find — jedoch befürchtet man, daß ſich aueh 
unter den Trümmern Tote befinden, Die ganze Fabri 
und mehrere Gebäude der Umgegend liegen als vollftäns 
dige Trummerhanſen da. Das Fener banerte bis heute 
früh. 


Amerika und Japan. 


genannten Bankrs Rechette gab ein Spekulant namens 
Joannay in Pas Aktien nicht eriſtierender Geſell⸗ 
ſchaften aus und vußte ſie unter Vorſplegelung hoher 
Dividenden dort, u der Provinz und im Auslande an⸗ 
zubringen. Der Schaden, den das Publikum erleidel, 
beziffert ſich auf Millionen, 


Obdahloſe in der Kammer. 


den Beſitzer des Hanſes hatte, mit Hilfe der Winde 
hinauf in das 5. Stockwerk. Auf dem Rückwege ver⸗ 
nahm man plötzlich ein ſchreckliches Geſcheei und die 
Winde blieb zwiſchen dem 4. und 3. Stockwerk ſtehen. 
Angenommen kann werden, daß ſich die Malinowska un⸗ 
vorſichtigerweiſe bückte und an die Wand gepreßt wurde. 
Da man die unglückliche uicht hervorholen konnte, 


Waſbington, 2. April. (Preß⸗Tel.) Die Nee 
gierung dementiert die geſtern aus Tokio gekommene 
Nachricht, daß Japan in der Magdalenenbay eine projie 
Niederlaſſung errichten werde. 

Hungersnot in Indien, 
Bombay, 2. April. Die Hungersnot, die feit 2 


mann⸗Holweg naheſtehenden Kreiſe darauf, daß die 
Regierung im Reichstag mit den Stimmen der Polen 
rechnen müſſe. Angeſichts deſſen ſagt die „Poſt“ für 
die allernächſte Zukunft eine große Auseinanderſetzung 
im preußiſchen Landtag zur endgültigen Klärung der 
gegenwärtigen Situation voraus. 


Nachklaͤnge zum Streik im Nubrgebiet. 


5 5 5 1 Monaten in gang Worderindien wütet, hat einen außer; 
en Byrne 1 el 105 Bochum, 2. April. (Spez.) Infolge einer fü er 2. pi (Preß⸗Tel.) 1 7 zur volts⸗ ordentlichen Charakter angenommen. In den Iräfidente 
l 90 . ſeßlich zer⸗] Denner sation derjenigen Arbeiter, die ſich am letzten zümlichen Perſuchkeit gewordene Vorſißende, des ſchaften Bombay und Madras find in den legten Ms 


quetſchte Leiche der Malinowska hervor brachte. 

Sprengung eines eiſernen Geldſchranks. 
Geſtern, zwiſchen 9 und 11 Uhr abends drangen Diebe 
in die Wohnung des Hausbeſitzers Bergmann an der 
Marszaltowstaſtraße Nr. 87, ſprengten den feuerſten, 
‚ferner Geldſchraut ſowie den Kredeuz und raubten 
bares Geld und Silberſachen auf die Summe von 8000 
Abl. Während der Einbruch verübt wurde, befand ſich 
nur das Dienſzmüdchen in der Wohnung. 


Mietervereins Coon hat geſtern wieder die Aufmerk⸗ 


Strei“ ni ill i Arbei 5 
Street’ nicht beteiligt haben, ift gegen 1500 Arbeiter fennteit anf ſich gage. Eine oddatloſe arme do 


im Ni 
im Ruhrgebiet etne Klage angestrengt warden. milie, die aus vier Perſanen beſtand, brachte er unter 
Schweres Automobllunglück. Mufikbegleitung up in Gegenwart einer über tanfend 
Lehnin, 1. April, Ein ſchweres Automobilun⸗ Perſonen zählender Zuſchauermenge in die Deputierten⸗ 
glück hat ſich geſtern Nachmittag zwiſchen 2 und 3 Uhr] Kammer, wo er ſüü einloglerte. Die Polizei griff ein 
anf der Chanffee nahe dem Kloſter Lehnin zugetragen. und brachte Herrn Fochon auf die Wache, wo er eine 
Das Automobil eines Fabritbeſitzers Wolff aus der Viertelſtunde in Gvahrſam gehalten wurde, bis feine 
Kolonie Grunewald fuhr an einer Kurve mit voller Freunde und die Wlksmenge ſich in den Straßen vers 
Sewalt gegen einen Baum und wurde nee zogen hatten, Abens fand eine große Verſammlung 
Von den Anfaffen verunglückte der 75 im Wolff zu Ehren Cochons ptt, 
und der Chauffeur des Wagens tödlich, während der + 
Rabrifbefiger Junk aus Neubabelsberg ſchwer verletzt » er 15 e 
wurde, Herr Jung fand im Kreſskrankenhauſe zu Paris, 2. pl. Wie aus Nanterre gemeldet 
Lehnin die erſte Hilfe und wurde im Laufe der Nacht in wird, fteht dort die hapier⸗Fabrik des „Petit Pariſien“ a 
einem Krantenautomobil nach Berlin in die Privatkli⸗ ſeit heute nachmittag um 4 Uhr in Flammen. Bisher | Unbekannten erſchoſſen. 
nik des Geheimrat Körte gebracht. Sein Befinden ſind 3000 Tonnen pier ein Raub der Flammen ge⸗ 


gibt zu Bedenken Anlaß. worden. Die Entſteungsurſache des Brandes, ſowie 6 bi 
0 B „ 0 
Graf Kbuen⸗Hedervarv im Parlament, überhaupt nähere Etzelheiten find bisher noch nicht 2 Bädernachr 5 * FAR ' 
Budapeſt, 2. April. (P. TA) Khnen⸗ſ bekannt geworden. Soligeiprüfelt Lepine hat ſich nach Icpte® abten ungen hee bil gefdchm, 5 Diese unlen find 
Hebervarn erklärt im Parlament, der Minifterrat der Brandſtelle begeba. lebt zu einem gewiſſen Alſchluß gelangt. Boheanfalc für me 
habe fich entſchloſſen, von der Reſolution abzusehen, biziniſche Bäder aller Art, Sanderinftitut, Gurgelhale, Juhaln. 
trotzdem die Uebetzeugung die frühere if. And raſchi Erdbeben. torhum, Pneumatiſches Kabinett (mit Glace und! ib oha 
e , —p( Bicssfit, ‚ante 
Regierung vor der Gefahr dynaſtiſcher Aenderungen. Reviremont wurde geſern dort um 3.45 Uhr in der vollendeter Porn 5 Beſondere Horgſel, iſt der — 
Anon, Vorſitzender der Koſſuth⸗Partei ſagt, jeder ganzen Gegend ein hefiges Erdbeben verſpürt, das etwa] Beſſerung der Wohnungsverhälkniſſe zugewendet, Neue mit 
Magiare wäre durch einen Thronwechſel tief erſchüttert; 10 Sekunden andauert. gutem Romfort ausgeftatiete Logierhäufer ſind in a a 
es ſei aber nicht anzunehmen, daß der Thronfolger Feier an Bord, errichtet. 1910 iſt keilwelſe, 1911 vollitändig das Grand go 
nicht konſtitutionell regieren werde. (Stürmiſcher Bei⸗ N 8 
fall rechts und im Zentrum). „ Paris, 1. April (Preß⸗Tel.) Geſtern früh brach 
in den Kohlenräumen des erſt dieſer Tage fertigge⸗ 


naten weit über 10,000 Perſonen dem Hußgertode er⸗ 
legen. In Haiderabad graffiert der Hung etyphus ung 
fordert zahlloſe Opfer. Die anglo⸗iuviſche Neger ung 
hat 600,000 Rupien als erſte Rate für die Notleſden⸗ 
den bewilligt. Des ferneren iſt von der Regierung eln 
Betrag von 2,600,000 Rupien für Notſtandsar beiten, 
die die Kanaliſation der Präſſdentſchaft Bombah dureh 
führen follen, ausgeſetzt worden. 
Ermordete Wähler. 

Athen, 2. April, (preß⸗Tel.) Eine and Saloufff 
eingegaugene Depeſche heſagt, daß ein fi der Oppo⸗ 
Aion zurechnender Wähler, Demetrius Sarantid auf 
dem Weg zur Wahl ermordet worden iſt. Ehn anderer 
Wähler, der in Salonkkl zur Wahl fuhr, wurde von 2 


Gelegramme. 


Moskau, 2. April. (P. TA) Oer für die 
don der Mißernte Betroffenen beſtimmie „Tag der 
Voggenähre” hat 212,035 Rol. 40 Kop. eingebracht. 

Saratow, 2. April. (P. T⸗A.) Hier fd 45 
Waggons, die ſich vom Zug losgerſſſen hatten, mit 
Lokomotiven kollidſert. 17 Waggons find zertrümmert, 
Das Zugperſonal iſt leicht verwundet worden. 

MNikolajew, 2. April. (P. T. ⸗ A.) Der Ma⸗ 
Ane minister iſt nach Petersburg abgereiſt. 

Werny, 2. April. (P. L.⸗A.) Hier iſt wieder 
un mit unterirdiſchem Getbſe begleitetes Erdbeben bes 
achtet worden. 

Feodoſia, 2. April. (P. T.⸗A.) Der Verkehrs⸗ 
Ainiſter iſt nach Petersburg abgereiſt. 

Jalta, 2. April. (P. T. A.) Der Minifter des 
Jumern ft eingetroffen. 

Nowaja Buchara, 2. April. (P. T. A.) 
Infolge von leberſchwemmung ift, die Eiſenbahnver⸗ 


eröffnet, ein Prachtban äußerlich, vornehm und behaglich im 
Innern. Es enthält 200 Betten, beſonders ausgedehnt en 
für den allgemeinen Gebrauch (Halle, Speiſeſaa, Früthſtüclaal, 


bindung zwiſchen Aschabad und Kiſilarat 2 A Damen. und Mutz Leſeſaal, Schreibzininer, Sſlelfaal a 
en 3 Er e Die Nomreiſe König Ferdinands. ſtellten und für den Dienſt zwiſchen New⸗Aork und Har ud — Bi Yan abel Jaden Felser vb 1 

Poſen, 2. April. (Spez) Geſtern erhielten.. Mom, 2. April. (Preß⸗Tele) Der geplante Be⸗ te Havre beftinmten Dampfers „France“, der der die erſten Kurgäfte ſcon bar längerer Zeit Auge. 2 
Ite Poſtbeamten in der Provinz Poſen bei der Gehalts⸗ ſuch des Königs von Bulgarien iſt vorläufig noch nicht Compagnie generale kranßatlantique gehört, in St. —— 


beſtimmt, wird jedoch in der politiſchen Welt und in Nazalre Feuer aus. Es konnte zwar bald gelöſcht wer⸗ 

der Preſſe lebhaft beſprochen. Man ſchiebt den: den, hat aber an Bord und im Hafen große Aufregung 

Beſuch als Zweck 19 9 2 Zuſammenhalten zwiſchen verurſacht. 

Rußland, Bulgarien und Italien im Orient anzubahnen. 8 

Der eigentliche Zweck wird jedoch vorderhand noch nicht Ueberreichung der framöſiſchen Antwortnote. Pettau Ur. 71. 
Madrid, 2. Apri. (Preß⸗Tel.) Vorgeſtern in Petrikauerſtrabe tt 


bekannt gegeben. foiter Abenbftunde ha: Salſcafte: Geoff 3 Body, den 7 April 
1 äter ndftunde hal Botſchafter Geoffray dem ie den € 0 
Ungariſche Nompilger. Staatsminiſter Garcia Prieto die Antwort der franzö⸗ Temperatur: Vormittas 8 uhr 8. Mme 
Nom, 2. April, (Preß⸗Tel.) Geſtern find hier ſiſchen Regierung auf die letzte ſpaniſche Note über⸗ . hear „ 
hundert ungariſche Pilger angelangt, die am Anfang reicht. Die Besprechung der beiden Unterhändler dau ⸗ Sora 742 mom gestiegen. 
der Wann, Woche vom Papſte in Andienz empfau⸗ Ri eine Sa Der 75 75 e . 1 Wärme 
gen werden. geſtrigen Nachmittag mit der Prüfung der franzöſiſchen Mlulmum 12 
Vom türkiſch⸗italieniſchen Kriege. Bm 5 Laufe des heiligen u . 8 u 
f 1% K. „ ſterrat zuſammentreten, un die Note zu beraten. In 2 
EN: . men | A dapt IHN lia⸗Theater 
Giolittt hat einen 10⸗tägigen Urlaub angetreten 3 F e eee } & 
Belonhere Ergen im Aeg 5 währen diese Note als Grundlage für ein baldiges Einvernehmen Morgen, Mittwoch, den 3. April 1012, 
Zeit nicht erwartet. enen wi Abends 8 Uhr. + 4319 
P. EA) Es iſt ein Fonds Letzte Vorſtellung vor den Feiertagen, 
Gaſtſpiel von Hedwig Voltz 


Nom, 2. April. Portugal und die Royaliſten. 
aus Hannoger. 


zugunſten der Militäraviatik begründet und eine natio⸗ Liſſabon, 2. April. Die portugleſiſche Regie⸗ 
DergZigeunerbaron 


nale Spendenſammlung hierfür eröffnet worden. rung richtete geſtern abermals an Spanien das Er⸗ 
— —— Hedwig Volt, 


duszahung die Oſtmarkenzulage, die vom Reichotag 
zerworfen worden iſt, nicht vergütet, da das beſtätigte 
propiſorum ſolche außergewöhnliche Ausgaben nicht 
vorſieht. 

„Wien, 2. April. (P. T. A.) Dem „Fremden⸗ 
Blatt! N 8 wird der Direktor des Departements 
für äußeze Angelegenheiten Müller zum Botſchafter 
in Japas ernannk. Seinen Poſten wird Vizeditektor 
Ma kk is erhalten. 

Madrid, 2. April. (preß⸗Tel.) Oberſt Syl⸗ 
defter iſt in Cadir eingetroffen und reift nach Madrid 
weiler, wo er mit der Regſerung Besprechungen hat. 

Konſtantinopel, 2. April. (P. Tl) T ſcha⸗ 
vy ko m it abgereiſt. Am Bahnhof waren dle Ver⸗ 
treter des Sultans, und der Mächte erschienen. Die 
Ankunft Giers wird in der Oſterwoche erwartet. 
„Teheran, 2. April. (P. Ta.) Mudſchalglens⸗ 
Saltaue hat Korne eingenommen, die Anhänger Salar⸗ 
und⸗Driles Mechawend 

Choi, 2, April. (Pp. IM) Die Beziehungen 
ſwiſchen Ruſſen und Türken find freundſchaftlich. 
Urteil im Petersburger Intendanturprozeß. 

Petersburg, 2. April. (P. P. ⸗ A.) Nach 
Betägiger Verhandlung hat das Bezirks⸗Kriegsgericht 
Sachen der Beamten des Haupt⸗Intendanturverwal⸗ 
rg und der Witwe des Kammerfaukers Sapienz 

is Urteil gefällt, Oberſt Du t ow iſt zum Verkuft 
mer Rechte, zu 2 Jahren 7 Monaten Arreſtauten⸗ 
tten und au einer Strafzahlung von 27,000 Nhl. 


Witterungs⸗Bericht. 
(Für die „Neur Lodzer Zetung”.) 
Nach der Beobachtung des Optiers F. Poſtleb, 


% y ſuchen, die portugieſiſchen Ropaliſten, die ſich noch ine 
nn er at geſtern mer an der ſpaniſchen Grenze aufhalten, auszuweiſen. 
früh ſtehen die den Lago Maggiore umgebenden Wälder ann ee ea or 430 
' Riele, zondon, 2. April. (Preß⸗Tel.) Ein von Montag 7 
8 3 3 früh 9.20 Uhr datiertes Telegramm aus Acaroa auf „Saft 
5 g 3 pie al 5 Neu⸗Seeland meldet, daß der Dampfer „Tera Nova“, _ ic die Oſterfetertage wird in 
in den großen Altbeſtänden, die ſich weithin ins Land as Progremm füe die Gflerfeterkag 


den Kapitän Scott auf feiner Antarktikfahrt nach dem 3 8 2 14 
ausdehnen, reiche Nahrung. Die Bevölkerung der un dvol begegnet hat, vor Acaroa die Auker ausgeworſen zer moraigen Assanbe veröftenilicht werden!! ! 


* e 
ort ‚"Dement, Stuck-Gyps. 
Mehl, Tham.-Backofe: 


Baumaterialien- 
„ Bau-Glas-Handlung 


ia 


hat, unfer herzliedſtes Söhnchen 


Schmerzerfüllt bringen wir allen Verwandten, 


Altred Edgur 


im Alter von 3 Jahren, zu ſich in die Ewigkeit * — — Die Beſtattung der irdlſchen Hülle des teuren Enlſchlafenen findet am Donnerstag, den 4 
April, nachmittags 2 Uhr, von der Leichenhalle des Anna⸗Marit⸗Kinderhoſpitals aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ftatt, 


Die trauernden Eltern: 


Eduard Seifert und Fran Margarethe geb. Odehnal. 


Nur heute u. morgen. 


HINEIN 


oder 


Paris bei Nat, 


Grandioſes Drama in 2 Teilen. 


Jo te schweigen, 


Erſchütternde Drama. 


Illuſtr. Wochenrundſchan 


Naturauftah me. 


Des Kindes erſte Geh⸗ 
verſuche, Nauraufn ahme. 


Der Stock hat wei Enden, 


ſehr koniſch 4205 


Petrikauerstr. 3 


JOSEF WOLSKI: 


Telephon 11-53, 


Die Firma besteht seit dem Jahre 1893, ist auf der Pariser Austellung 
für. reine Naturweine mit Ehrendiplom und goldener ledaille 


ausgezeichnet worden. Besitzt keine Filialen. 


Empfiehlt Waren eigenen Imports: 


Ungar- und französische Weis- und 
Rotweine, spanische u. italienische, 
hervorragenden Champaner in 
12 erstklassigen Original -Narken, 
Krimer Weiss- und Rotwene von 
garantierter Reinheit. 


Beim Einkauf v. Spirituosen vor den Feiertagen 10 


Cognac, Liqueur, Rum, Starka der besten Matten. 


Schräpse v. Wolfischmidt-Riga, Smirmow, Shneider 
und der Warschauer Reetifikation, 


Bier englisches, Rigaer und Drozdower. 

Engl. Porter in / und ½ Flaschen. 

As lrachaner Kaviar, jeden zweiten Teg frisch: 
Räucherfischs russische und ausländische. 
Rizzaer Prima Tafe löl. 

Ananas und andere Früchte, 


Rabatt 


ausser auf Champagner und Apanagenwein, 


Für Kennen: Russischen Cognac in Karaffen, 15 Jahre 
alt, mit 20% Rabatt. 


ä 


17036 


RI 


RR 


Unseren geehrten Kunden die ergebene Anzeige, dass unser 
Telephon „M 69" seit mehr als 14 Tagen nicht funktioniert, 

Da aus uns unerklärlichen Gründen, trotz wiederholten Gesuchen, 
das Telephonamt es nicht für nötig findet unser Telephon in Ordnung 
zu bringen, so sehen wir uns genötigt, um weiteren Missrerständnissen 
vorzabeugen, unsere geehrte Kundschaft höfl. zu ersuchen, eventuelle 
Bestellungen in allen Arten Spulen für Spinnereien und Webereien sowie 
sonstigem Bedarf In diversen Holzwaren uns per Post zugehen zu lassen 
und erklären wir uns gern bereit, 


Freunden und Bekannten die Nachricht, daß es Gott dem Herrn gefallen 


daraus entstehen: 


Hochachtend 


Heinr. Wyss & Komp. 


mechanische Holzwaren- und Spulenfabrik 
Milschstrasse Nr. 17, 
Haltestelle der Tramway Nr. 6 & 8. 


Be TTT 


de Spesen zu vergüten. 


4306 


dr. J. Abrutin! 


Rentfalte, 9, Beneriicher, 
Haut-, Gaar u. Weſchlechts⸗ 


krankheiten. Empf: 12—2 u, 

8 fbr. Damen 5-8 Ußr, 

Sonntag: 10-1 Uhr 
Trlebbon 5278. 1000 


Te 
Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


ee XN 


TR. HANEL 


—— sche Chamotte- Steine — 


Backoienplatten‘: 


Fonster-Rias, Krystall-, Matt-. Mousselin-, Ornament-, Katedral- und 
Roh- u. Draht-Gias für Dach-Verglasungen ; ferner 
Chamotie-Steine, 
nplatien etc. empfiehlt 


Petrikauer-Str. Nr. 191. 
Telephon Nr. 11-59. wien 21 


Cham.- | Pd nag 
30, 


wohnt jetzt 


Wohn, 18. 


e Nr. 


u- Lungenkr 
von 10—11 u. v 40 un 


Nader 15. Tel. 21-3 


e und Ge⸗ 
renden (a. geheime ſtrenge 
rechſtunden 
Ar: Zielong 


be. ne. W. KOTZi 


— 18, empfängt 


Dr. P. Grossmann: 


linere u. ‚Kinderkrankheit; 


_@ 


2, 


ante 


r. 3607 


von 


Ae 


Spezia arzt für Haul., 
Haar- Geſchlechts und 
Harn-Arankheiten. 


Krötkaſtraße Nr. 4. 
Telephon 19-41. 


Besandfunn mit Möntgen 
strahlen chroniſche Han ; 
den), *inten- u. Quarz, 
licht (Hoaraus fa), Hoch 
ſreguenz Strömen 
(iuckende Hautleſden. Ha 
norrboiden und Ricken ⸗ 
narfſchwindſucht!. Endos⸗ 
copie nud Enſtosco 1" B| 
Harnröhren- und Mlaſe 
krankheiten, Electro 
Infe- Kanſtik. (Entiernun‘ 
Äftiner Haare und Warzen 

Wlörstionsmaſſage, 
Deißluftduſchen u. elef 
triſche Glühlichtbäder, 
Sierzellenbäder, deilun, 
er Männerſchwäche dur 
Pneumomaſſage naa 

Prof. Zabludowski. | 


Blutunterſu ung bei 
Syphilis und Bebandlun“ 
derte ben m. Ehrlich. Hals 
806. Durchleuchtung u. pho 
tonrapı Aufnahmen des 
Körperimmernmit Röntgen 

ſtrahlen. 15816 


Sttanfenemufaun talk von 
81 u 0.5-8; 
Befondere Worle 


Dr. C. Xlatschkkin 
Konstantinerstrasse JI. 
n Hant-, Geschlechts- 
u. Harnorcankrankheiten. 
el 9—11u.0—8 ab. 


Am 


Mitglieber nebft ih, werten Angehörigen hö! 
e . d me 


U ae d y 
bung aten Wetter u 
Aim vet ablreiche Betell 


Säfte, durch 9 


Auſſiſcher Touring Club] 


Eröffnung der Saiſon. 


Familien⸗Aus flug 
nach Pabianice 


itglieder eingeführt find willkommen. 


Abteilung Lodz. 
3, Ofterfeiertag, den 8. April 1912 


(Etabliſſement Hegenbarth) 


hr nach 
ver ee 
gung bittet 


der Vorſtand, 


Wohnungen | 


vom 1. Juli d. J. jermtieten 
1 RT Wel 
er 5 Yimmer a, güde, 
mit Hegner 
tk, Ge NabtDanote 
Wuleranäta. 2 


Raum und Kraft 


für 20 bis 30 mech. Web⸗ 
ftüßle in einem hellen Shed« 
Bau ſofort zu vergeben. Zu 
erfragen in der Expebil 250 
dieſer Zeitung. 


Auf dem Gee Olſcha bel = ow 
(Station der W.⸗W.⸗Bahn), von 
der Staklon 1 Werſt entſernt bei 
25 Wege ind zu vermieten 

4 Sommerwohnungen, 
bestehend jede aus drei großen 
onen Zimmern und Küche mit 
aden Bequemlichteſten, in trockee 
ner schöner Gegend au schönem 
ſchatligen Garten belegeu. ur 
e daſeldſt. 3148 


Zu vermieten 


vom 1. Juli ein Laden mit 
renzendem Immer evtl. 
a Widzewska 89, 
An Zu f 


8 Ichöne 
Wohnungen, 
24.4 Jahner u. Kc mit allen, 
eee i 2 Su. brent 
ee 1 5 8 
N , 
Hagen Dim We — 24978 


Zu vermieten. 


pom 1,14. Juli 1912 Wohnungen 
heſtebend zus Atuanterm ind 
liche mit fümteichen Vequemti 

Teiten, auch verſchledene, 5750 
lokale und Kellertäune, 4.958 


dowskaftr. 8, beim Wirt. 


Zurſickg D 5 5 


in. f. Kc 


Soenalarıt für true» 
giſche Krankheiten. 

Be 9 9 715 ümorrhoiben 

nich operattgern (unblıt« 

Adem Wege na der Metbode 

von Bro). Bons. Spree, 

br. 

e 14-2. 


von G1 u, 
Sredniaſtr. 


Ar. KARL BLUM 
Spezialarzt tür 
Yals-‚Nasen-‚Ohrenleiden 
und Sprachstörungen 
Stottern. Lispeln etc.) 
naeh Prof. Gutzmunn- Berlin. 
Sprechstund.; v. 10½—12 ½, 
5-7 Uhr Potrikauerstr. 
165, (Ecke Anna. 


Zahnarzt 
Lipschütz- 
Grossmann 


| Petrikauerstr. 15 ist zurlick- 


gekehrt und emfängt täglich- 
rechſt. vou 10—1,2 u von 
7 Uhr ab. 313 


= 


Daß. Schumacher 


Nawrot Straße Rr. 2. 


Spezialarzt f. Haute . venerſche⸗ 


Krank beſten. 
Sprechſt. n. 8— 10 u. 
nachm. Sonn. ag 


Hebamme 376 


10751 
— uhr. 
1 lier. 


D. Reutz- Zrinkkaus 


wohnt jest Peirifaner 103, 
Wodunng 27 
Empfängt v. IO—IL Ur vorm 


und von 3-6 U r vag. | 


. W. Outkiewicz | 


Haut- u. venerische Krank- 

heiten. Emplangsstund. von 
8% 10% vorm u. v. 4—7½ 
abends. Sonntags v. 9—12 
mittaus. Zielona Mi 19. 


Dr. Rabinowicz 


Spezlalarzi für Hals., 
Naſen⸗ Ohren- u. Kehl, 
tosifeautheiten. Zielona- | 
ſtraßße 3. Telefon 1018. 


Für Damen hosond. Warte- Sprachſtunden: 11—1. 5-7. 
„immer. Von 5-6 nachm. Sountand: 11 ages 
r. L. Prybulskt Doktor der Medirtn 
Dr, Pıy sk EDUARD BERVHARD, 


vom Auslande zurück 
owa 2, S 11 
Haar, gener. Kranke St 
und Männerſchwäche (Be 
bandlung nach 
Ehrlich⸗Hata (intravenöſe 606 
ohne Berufsſtörung). 
e mit Glettrisität Elektro- 
{oje und Bibratlogs⸗Naſſage. 
„| Eee won und 48, 
für Damen von 5-6. 


(In Damen beſonderes Ware 
immer, 3701 


med. Leyberg 


ew. mebrjähr. Arzt der Wiener 
stihulten, ordin. als Spezſalarzt 
für Benerifine, Geſchſechts⸗ 
u. Haut-Krankhelten. 
Empfane 10 —1 5-8. A Sonn⸗ 


mi 


und Felertahen von 81; 

Damen 5-5 Ab. Bel, Warte: 
zimmer. K 

urnttanr. 5, Teichen 26-50 


Cegielniana-Str. Nr. 19. 
Innere Nrankheſten. 
Seen Herz nud Zunge, 

Sprechstunden: 8—10 vorm. I, 
von 4 —6 Ur nachm. 2071 


Frau Ur. Gustawa 
Zand - Tenenbaum 
Fronen⸗, Haute u. Geſchlechls⸗ 
krankzelſen (bei Frauen n. Kin ⸗ 
dern). Wechodnlaſtr. 49, 
Teieſon 24-10. Sbßrechſtunden 
von 1011 und 7—8. 1168. 


Dr. St Lewkowier 


Bei Syphilis Ehrlich Bata 
uren ohne Berufsſtörnng 
Sypezialiſt für Haut, veue : 
rliche Kvankh. und männl, 
Schwäche. — Anwendung von 
Cletiriziuct, elektriſche Licht. . 
Bibratlons-Maſſe. 
Jachodulaſtr. 33 b. Lombard 
Bon 9—1 u. v. 68, für Damen 


von dd, Sonntag von 9—3 


— — 
Fr. Jelnicki, 

Aubrzelg, lr. 7, Tel 1700 
Sautem Geschlechts kran 
Sprechſl.: von 912, 5 


Damen von 4— 
Felerlags von 9 


Wohnungs- Augebole: Ik 


SONMERWONNUNGEN 


in Den elin, Station Zako⸗ 
wier. Nachfragen bei Groß, 
Setrilauerie. 37. 37 


e ſind 
1315 fh; 
eher 
Möbliert oder unmöbliert, 
UBS: zu vermieten. Zu 
ſichtigen pon 6—8 Uhr 
Dzielna 25, W. 7. 


Zu vermielen 


vom 1. Juli auf der 
Petrifauerſtr. 117 


1 Laden a Unterzimmer, 
1 Leiner Faden. 
1 e EN en 


abends, 


die auch kleinere Wohnungen 
2 ee en & 3 immer amd 
Rüde Be Sofort, 

Zu erfal 


Frau Dr. 90 


Kerer-gerschuni 


Frauerkrankheiten 
PFeilrikauerstr, M 121 
Telephon 18—07 
Sprechtstunden v. 3-0 nachm. 
Sonntag von 9-12 vorm. 


Parterre⸗ 
Wohnung 


2 Zimmer und Küche zum 
1. Juli zu permieten. Ver⸗ 
längerte Lipowaſtraße 93, 


1200 ff 


im Walde vollkommen 2 
möbliert noch zu bekommen 


ren beim auswiel, 


— Eine — 


Wohnung, 


immer und 
e 
au, de, 
n dontoionitahe. Rr. 20 4 
Meier. 

Ein ZIMMER 85559 
hei einer intelligenten; an 
e mit oder ohne Möb 
wie auch 5 
ſofort oder per 15. 

u vermieten, Skwerowg 
r. 6, W. 14. (Ecke Dzielna. 
ner 


An u iel 
pokdi duzy raraz Tamze 
sprzeda2 biörka, otomanyı 


kredensa, EN —. 
Diuga Id m 


Drei Zimmer | 
und Küche und 1 8 


ju. Küche mit elektr. Lich 


u. Bequemlirhfeiten per 1. 
Juli zu vermieten 20000 


„ waſtr. 47. 


Freundlich 
möbl. Zimmer 


mit ſeparatem Einganı 75 
ort zu r Wul⸗ 
e 29, W. 5 4261 


IMähl.. Zimmer 


niit elettriſcher Beleuchtung in 
jeder Preislage zu vermi ten 
Zlelona⸗Straße Nr. 12 | 


Freundliches 


Zimmer 


mit Eingang van, der Tteppe 
und Kownelenenheit, Jofort au 
vermieten. Nawrot 07, au, 5 
fragen im Laden. 41 


öbl. Frontzimner 
an anſtändigen Herrn oder 
Dame per 1. 9 31 6 u. 
gwrotſtr. 3 
heres b. chte 


| Wohnungs -gesuche: | 


Bon einem jungen Ehebnnre 
mit ein. Kinde wird p. 15, belle 


ein möbliertes 
Zimmer 
utit lang au ie 
nehicht, 1 it, . Nr, 
In d Exv. 
Eine Wohnung 


beſtehend dus . 427 
1 Zimmer u. Kü 


2 dex ‚Stadt, 


Telephon 25⸗80. 41950 


t ein 1 € 7 
0 


Erd. 


Rokations⸗Schnellpreſſendruck „New Leder Zeitung.“ | 


